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Ich  b it te , von 

zu nehm en:
nach fo lgende r In fo rm a tio n  de r P a rte i-K a n z le i K e nn tn is  

A b s c h r i f t
aus den „Vertraulichen Inform ationen", Folge 54, Punkt 614

Betr.: Verhalten beim Spielen der National-Hymnen
A us gegebener V eran lassung w ird  auf fo lgendes h ingew iesen :
Es gehört zu r se lb s tve rs tä n d lich e n  P flic h t jedes Vo lksgenossen, s ich 

be im  S p ie l ode r b e i de r Ü be rtragung  sow oh l d e r deutschen als auch de r 
N a tio n a lh ym n e n  v e rb ü n d e te r oder b e fre u n d e te r N a tio n e n  in  G asts tä tten  
usw. von  seinem  P la tze  zu erheben. D ie  Parte igenossen s ind anzuhalten, 
h ie rb e i m it gutem  B e isp ie l voranzugehen.

zur
N achfo lgende In fo rm a tio n  de r P a rte i-K a n z le i gebe ich  Ihnen  h ie rm it 
K enn tn is :

A b s c h r i f t
aus den „Vertraulichen Inform ationen“, Folge 54, Punkt 613

Betr.: Anbringung von Hoheitszeichen aul Grabsteinen
Im  Zusam m enhang m it d e r D u rch fü h ru ng  von  H e ldenehrungs fe ie rn  und 

den V o rb e re itu n g e n  de r F e ie r zum  9. N ovem ber is t von  ve rsch iedenen G au
le itu n g en  e rneu t d ie  F rage de r V e rw endung  des H akenkreuzes und  des 
H ohe itsad le rs  auf G rabste inen  au fgew orfen  w orden .

Es w ird  h ie rzu  nochm als au f d ie  A n o rd nu n g  N r. 75/37 vom  14. 6. 1937 
h ingew iesen, d ie  nach w ie  vo r G ü lt ig k e it  bes itz t.

N achstehend de r T e x t d ieser A no rdnung :

A n o r d n u n g  Nr, 75/37

V ersch iedene A n fra ge n  veran lassen m ich, d ie  F rage  de r V e rw endung  
des H akenkreuzes und des H ohe itsze ichens auf G rab d e n km ä le rn  g rund 
sä tz lich  zu rege ln . Ich  bestim m e daher fo lgendes:

I .  1
1. Das H a ke n k re u z  kann  auf G rab d e n km ä le rn  in  angemessener F orm  

une ingesch ränkt ve rw en d e t w erden .
2. Gegen d ie  V e rw endung  des H ohe itsze ichens auf G rabs te inen  bestehen 

ke ine  Bedenken, w enn es s ich um ein D enkm a l fü r  e inen ve rd ie n te n  
Parte igenossen hande lt.

D e r zuständ ige G a u le ite r en tsche ide t, ob d ie  V oraussetzungen zur 
G enehm igung de r V e rw endung  des H ohe itsze ichens  vo rliegen .

3. Gegen d ie  A n b rin g u n g  von  S ym bo len  d e r G liede rungen  und  de r an
geschlossenen V e rb ä nd e  w e rde n  ebenfa lls  ke ine  E inw ände  erhoben, 
w enn sich de r V e rs to rb e n e  V e rd ie n s te  um  d ie  b e tre ffe n de  G liede rung  
oder den angeschlossenen V e rb a nd  e rw orb e n  hat. D ie  E n tsche idung 
lie g t b e i de r D ie n s ts te lle  d e r G lie d e ru n g  bzw . des angeschlossenen 
V erbandes, d ie  s ich geb ietsm äßig m it dem  zuständ igen  Gau d eck t.
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V o r de r E n tsche idung is t d ie  S te llungnahm e des G au le ite rs  e in 
zuholen.

4. N achb ildungen  des P arte iabze ichens und de r E hrenze ichen  der B e 
w egung auf G rabs te inen  sind  ve rbo ten . Es können  jedoch  In sch rifte n , 
w ie  z. B.:

„T rä g e r des B lu to rd e n s “
„In h a b e r des G o ldenen  Ehrenzeichens de r P a r te i“ 

usw. angebrach t w erden.
I I .

1. D ie  V e rw endung  de r S ym bole  d e r P a rte i h a t in  e ine r de r W ü rd e  der 
Sym bo le  entsprechenden, k ü n s tle ris ch  e in w a n d fre ie n  F o rm  zu e rfo lgen.

D ie  G röße des Sym bols w ird  d u rch  d ie  G röße des G rabdenkm als  
b es tim m t. D ie  Zeichen  sind  m ög lichs t re l ie fa r t ig  zu ve rw enden . A u s 
nahm en b e dürfen  der G enehm igung de r zuständ igen  G au le itung .

2. B e i G rab d e n km ä le rn  v e rd ie n te r  Parte igenossen is t d ie  a lle in ig e  V e r 
w endung des H ohe itsabze ichens anzustreben. Es kann  jedoch  neben 
dem  H ohe itsze ichen  je w e ils  e in  S ym bo l e ine r G liede rung  angebracht 
w erden .

Im  le tz tg en a n n te n  F a lle  d ü rfe n  V e rb in d un g e n  de r be iden  Sym bole 
n ic h t vorgenom m en w erden , d. h. also, daß d ie  A b ze ichen  neben- oder 
u n te re in a n d e r anzubringen  sind.

S ind  auf e inem  G rabs te in  S ym bole  oder In s c h rifte n  vorgesehen, 
d ie  s ich auf eine R e lig ionsgem einscha ft beziehen, is t d ie  A nb rin g un g  
von  S ym bo len  de r Bewegung (e insch ließ lich  H akenkreuz) n ic h t s ta t t 
ha ft.

3. D ie  serienm äßige H e rs te llun g  und das F e ilb ie te n  von  G rabste inen  m it 
H ohe itsze ichen  und anderen S ym bolen de r P a rte i s ind ve rbo ten .

E in ze lau fträge  d ü rfe n  von  G e w e rb e tre ibe n d e n  n u r gegen V o rlage  
de r G enehm igung des G a u le ite rs  entgegengenom m en w erden.

Ich  verw eise  b e i d ieser G e legenhe it auf das Gesetz zum  „S chu tze  
de r n a tio na le n  S ym bo le “  vom  19. 5. 1933 sow ie  auf d ie  vom  R e ichs
m in is te r fü r  V o lk s a u fk lä ru n g  und Propaganda erlassenen R ic h tlin ie n  
vom  12. 2. 1934.

gez, B  o r  m a n n.

-916 9kZ,8

M ünchen, den 14. J u n i 1937.
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Betr.; Anschriltenverzeichnis der Kreise und Ortsgruppen 

der NSDAP, Gau Danzig-Westpreußen
Kreis E l b i n g

O rtsg ruppe  P ang ritz : D ie  G eschäftss te lle  w u rde  von  Z iesestraße 71 d 
nach M a tte n d o rfs tra ß e  29 a ve rleg t.

O rtsg ruppe  R oßw iesen: D ie  G eschäftss te lle  w u rde  von  H errens traß e  50 
nach M a rie n b u rg e r Dam m  13 ve rleg t.

Kreis T  h o r n
O rtsg ruppe  B ildschön  is t m it G enehm igung des H a u p to rg a n isa tion s 

amtes de r N S D A P  aufge löst w orden , und  zw a r m it W irk u n g  vom
1. N ovem ber 1941. —  Das zu d ieser O rtsg ruppe  gehörende G eb ie t 
w u rde  den O rtsg ruppen  Ku lm see und L uben  zuge te ilt.

O rtsg ruppe  Ku lm see is t ab 1. N ovem ber 1941 in  d ie  O rtsg ruppen  
„K u lm se e -O s t", Ku lm see, D om straße 10, und 
,,K u lm see-W est", Ku lm see, B ahnho fs traße  16,

a u fg e te ilt w orden .

Betr,: Verlegung der Geschäftsstelle des Gaugerichtes
D ie  G eschäftss te lle  des G augerich tes b e fin d e t s ich je tz t 

D a n z i g ,  K a rre n w a ll 5, F e rnsp reche r 241 72.

P ersön liche  S chre iben an den G a u ric h te r K a p  e i l  e r  können g le ich  
fa lls  de r G eschäftss te lle  des G augerich tes zu g e le ite t w erden .

Betr.: Schießausbildung der Politischen Leiter
Z ur F ö rde rung  de r A u sb ild u n g  a lle r  P o litis ch e n  L e ite r  de r N S D A P  

in  de r H andhabung von  H a n d feu e rw a ffen  is t m it dem  D eutschen S chü tzen 
ve rband  e, V . im  N S R L  Gau D anz ig -W estp reußen , D anzig , S ch ichau
gasse 22, v e re in b a rt w orden , daß auf A n fo rd e ru n g  besonders geschulte  
und ausgeb ilde te  S ch ieß w arte  abges te llt w erden , d ie  v e ra n tw o r t lic h  d ie  
A u sb ild u n g  de r P o litisch e n  L e ite r  im  Schießen übernehm en können,

Es w ird  em pfoh len, m it R ü cks ich t auf den M ange l an geeigneten A u s 
b ild e rn , von  d ieser M ö g lic h k e it  w e itgehends t G ebrauch  zu machen, und 
ü b e rhaup t d ie  K re isb e a u ftra g te n  des D eutschen Schützenverbandes in  a llen  
Fragen de r S ch ießausb ildung zu r M ita rb e it  heranzuziehen.

G le ich ze itig  w ird  d a ra u f h ingew iesen, daß b e i de r P lanung von  neuen 
Sch ießsportan lagen zw eckm äß ig  das A m t fü r  V o lk s e rtü c h tig u n g  be im  
R e ich ss ta tth a lte r e inzuscha lten  is t. D iese R egelung g ilt  auch fü r  P lanungen, 
d ie  e rst nach Beendigung des K rieges zu r D u rch fü h ru ng  gelangen w erden.
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Anordnung 44/41 des Reichsschatzmeisters vom 20. 10. 1941

Betr.: Zweckentfremdung von Beherbergungsbetrieben
Im  R e ichsve rfü g u n g sb la tt A usgabe A  N r. 45/41 vom  27. S eptem ber 1941 

de r R underlaß  des R e ichsm in is te rs  und Chefs de r R e ich ska n z le i an 
d ie  O bersten  R e ichsbehörden, d ie  H e rre n  R e ic h s s ta tth a lte r und  d ie  L a n 
desreg ierungen vom  21. A ugus t 1941 bekanntgegeben (B ekanntgabe B  43/41).

N ach  diesem  R underlaß  ha t de r F ü h re r b es tim m t, daß k ü n ft ig  B e 
he rbe rgungsbe triebe  ih rem  e ig e n tlich en  Z w e ck  n ic h t m ehr entzogen w e r
den dü rfen , um  dem deutschen F re m d e n ve rke h r fü r  d ie  E rfü llu n g  se iner 
w ic h tig e n  p o lit is ch e n  A u fgaben  sow ie  se iner A u fgaben  auf dem  G eb ie t 
de r V o lksgesundhe it seine G rund lagen  auch fü r  d ie  Z u k u n ft zu e rha lten .

F ü r den B e re ich  de r N S D A P  und ih re r  G liede rungen  o rdne  ich  daher 
an, daß k ü n ft ig  der E rw e rb  von B eherbe rgungsbe trieben  bzw . G rund - 
s tücken, d ie  so lchen B e tr ie b e n  d ien ten , n ic h t m ehr e rfo lgen  da rf. A n trä g e  
auf G enehm igung so lcher G runds tückse rw e rbungen  sind  daher zu u n te r- 
lassen.

Das V e rb o t des E rw e rbs  von  B eherbe rgungsbe trieben  g ilt  auch fü r 
d ie  angeschlossenen V erbände , w enn d a m it eine Z w ecken tfrem dung  v e r
bunden ist.

S o llte  s ich  de r E rw e rb  eines B eherbe rgungsbe triebs fü r  e inen frem den 
Z w e ck  ausnahm sweise tro tzd e m  fü r  unbed ing t n o tw e n d ig  erw eisen, so s ind 
m ir  d u rch  d ie  G auschatzm eis te r und R e ichskassenverw a lte r de r G lie d e 
rungen d ie  G ründe e ingehend darzulegen.

D ie  L e ite r  de r angeschlossenen V erbände  ersuche ich , in  so lchen A u s 
nahm efä llen  ebenfa lls  u n te r  A ngabe de r besonderen G ründe fü r den E r 
w e rb  an m ich  he ranzu tre ten .

Ich  w e rde  dann, fa lls  ich  den E rw e rb  fü r n o tw e n d ig  erach te , im  B e 
nehmen m it dem L e ite r  de r P a rte i-K a n z le i sow ie  m it dem S ta a tssekre tä r 
im R e ich sm in is te riu m  fü r  V o lk s a u fk lä ru n g  und  P ropaganda und L e ite r  des 
D eutschen F rem denve rkehrs  d ie  E n tsche idung  des F ühre rs  he rbe ifü h re n

Anordnung 45/41 des Reichsschatzmeisters vom 30. 10. 1941

Betr.: Sammlungsordnung der NSDAP vom 4, Juli 1935
Büchersammlung der N S D A P  für die Deutsche W ehrm acht; Samm
lung m ittels Bücherbestellscheinen

W l e t z t e n  Jah ren  so f in d e t auch je tz t  d ie  B üchersam m lung 
• e r  N S D A P  fü r  d ie  D eutsche  W e h rm a ch t s ta tt.

D e r G edanke e ine r Sam m lung von  guten B ü che rn  fü r unsere b e i de r 
W eh rm ach t stehenden P a rte i-  und  Volksgenossen w ird  auch von m ir  auf 
das w ärm ste  begrüß t und in  jede r W eise  g e fö rde rt.

D ie  3. Büchersam m lung de r N S D A P  so ll daher auch in  diesem  Jah r 
w ie d e r gemäß de r A n o rd nu n g  des S te llv e r tre te rs  des F ühre rs  A  90/40 vom 
l *' V ' du rc h W erbu n g  von B üchern, B roschüren  und Z e its c h r ifte n
be i den Volksgenossen in  de r H e im a t m it m ög lichst großem  E rfo lg  d u rch 
ge füh rt w erden .

D iese B uchw erbungen  s ind du rch  d ie  P a rte id ie n s ts te lle n  ta tk rä f t ig  zu 
un te rs tü tzen .
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Nach m ir vo rlie ge n d e n  B e ric h te n  so ll jedoch  in  ve rsch iedenen Gauen 
du rch  G aubeau ftrag te  fü r  d ie  S ch rifttu m sp fle g e  be i de r d ies jäh rigen  
3. Büchersam m lung auch d ie  V o rla g e  sogenannter „B ü ch e rb e s te llsch e in e ” 
e rfo lgen , in  denen d ie  B e s te lle r s ich v e rp flic h te n , als B ücherspende fü r  d ie 
Deutsche W eh rm a ch t n ic h t B ücher, sondern Geldbeträge zu bezahlen, fü r 
d ie  dann B üche r an d ie  je w e ilig e  S am m els te lle  de r W eh rm ach tsbüchere ien  
g e lie fe rt w e rden  sollen.

Im  E inve rnehm en  m i t , dem  R e ichsm in is te r des In n e rn  und dem L e ite r  
d e r P a rte i-K a n z le i muß ich  da rau f h inw e isen , daß diese F o rm  d e r W erbung  
von  G eldm itteln  fü r d ie  B eschaffung  von  B üchern  eine „P a te na u ftrag s 
w e rbu n g " d a rs te llt ,  d ie  den Bestim m ungen des Sam mlungsgesetzes vom
5. N ovem ber 1934 und  dem  g rundsä tz lichen  S am m e lve rbo t des R e ichs
m in is te rs  des In n e rn  vom  7. S eptem ber 1939, sow ie  fü r  d ie  D iens ts te lle n  
de r N S D A P , ih re r  G liede rungen  und angeschlossenen V e rbände  de r Sam m 
lungsordnung de r N S D A P  vom  4. J u li 1935 und  m e ine r A n o rd nu n g  66/39 
vom  13. Septem ber 1939 w id e rs p r ic h t und daher ve rb o te n  ist.

Außerdem - is t d iese A r t  d e r W erbu n g  in  W ir k l ic h k e it  eine Geldsamm
lung, die besonders im  H in b lic k  auf d ie  gegenw ärtigen  L is te n - Und S traßen
sam m lungen zum D r it te n  K r ie g s -W in te rh ilfs w e rk  des D eutschen V o lkes  
n ic h t zugelassen w e rde n  kann.

Ich  b it te  daher, d a fü r zu sorgen, daß d ie  3. Büchersam m lung der 
N S D A P  aussch ließ lich  in  de r b ishe r genehm igten Form , also le d ig lic h  als 
W erbung von Büchern, Zeitschriften und sonstigen Druckschriften d u rc h 
ge füh rt und d ie  W erbung  von  Geldspenden m itte ls  „B ü ch e rb e s te llsch e in en ", 
sow e it sie schon im  Gange is t, e in g e s te llt w ird .

Anordnung 46/41 des Reichsschatzmeisters vom 31. 10. 1941

Betr.: Bewirtschaftung von Kraftstoff
I.  Treibgas

M it  W irk u n g  vom  21. O k to b e r 1941 w u rde  vom  R e ichsbeauftrag te«  
fü r M in e ra lö l d ie  K o n tin g e n tie ru n g  von  T re ibgas b is auf w e ite re s  a u f
gehoben. »

Treibgas ist daher in Zukunft fre i erhältlich.

E inem  W unsche des G e n e ra lb e vo llm ä ch tig te n  fü r d ie  R egelung der 
B a u w ir ts c h a ft en tsprechend w eise ich  da rau f h in , daß säm tliche  D ie n s t
s te lle n  de r N S D A P , ih re r  G liede rungen  und angeschlossenen V erbände, 
d ie  be i de r D u rch fü h ru ng  von  Baum aßnahm en Tre ibgas verb rauchen , h ie r 
von  zu u n te rr ic h te n  sind.

Im  In te resse  e ine r E n tlas tung  des V e rg a se rk ra fts to ffb e d a rfe s  w ird  
k ü n ft ig  auch zu r V erso rgung  de r im  D iens te  de r N S D A P , ih re r  G lie d e 
rungen und  angeschlossenen V e rbände  e ingesetzten Fahrzeuge, d ie  im  E ig e n 
tum  p r iv a te r  D r i t te r  —  B au firm en , T ra n sp o rtu n te rn e h m e r usw. —  stehen 
und auf T re ibgas u m g e s te llt s ind, Vergaserkraftstoff n ic h t m ehr b e re it 
ge s te llt. Es is t v ie lm e h r d a fü r Sorge zu tragen, daß d ie  D ie n s ts te lle n  eine 
ausre ichende T re ibgasve rso rgung  fü r d ie  auf F laschengasan trieb  um ge
s te llte n  Fahrzeuge sichern.
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I I .  K raftsto libew irtschaftung für die Bauwirtschait

1. Allgemeines:
B e i d ieser G e legenhe it gebe ich  den D ie n s ts te lle n  neuerd ings d ie  d e r

ze itig e  R egelung de r K ra fts to ffb e w ir ts c h a ftu n g  b e ka nn t:
F ü r d ie  Baum aßnahm en de r N S D A P , ih re r  G liede rungen  und ange

schlossenen V erbände  s te h t m ir

zu r Verfügung. D ieses' K o n tin g e n t w ird  u n te r B e rü cks ich tig un g  de r je 
w e ilig e n  K ra fts to ff la g e  und de r fü r d ie  B a u w ir ts c h a ft ve rfü g b a re n  K ra f t -  
s to ffm engen fü r  jeden M o n a t neu festgesetzt. D ie  B e re its te llu n g  e rfo lg t m it

Kontingentscheinen des Generalbevollm ächtigten für die Regelung 
der Bauwirtschaft.

A us diesem  K o n tin g e n t w e rden  d ie  von m ir  auf G rund  V e re in b a ru n g  m it 
dem G B -B au  genehmigten Bauvorhaben de r N S-Bew egung im

d. h. d iß fü r Z w ecke  de r N S D A P , ih re r  G liede rungen  und angeschlossenen 
V erbände  e ingesetzt sind, w enn sie s ich auch im  E igen tum  p r iv a te r  D r it te r  
—  B auun te rnehm er usw. —  be finden .

N i c h t  aus dem B a u w irts c h a fts -K o n tin g e n t d ü rfe n  gedeck t w e r 
den z. B. :

a) der B e d a rf de r Personenkraftwagen der e ingesetzten B a u u n te r
nehm er und A rc h ite k te n

b) de r Transport vom Herstellungswerk zur Bahn
c) Zwischentransporte
d) de r gesamte Bedarf der W e rk e  de r W irtschaftsgruppe Steine und 

Erden.

2. Verfahren:
Z u r S iche rs te llung  de r m ona tlichen  K ra fts to ffm e n ge n  fü r d ie  B a u v o r

haben de r N S-Bew egung haben d ie  D ie n s ts te lle n  de r N S D A P , ih re r  G lie 
derungen und  angeschlossenen V erbände

jeweils bis spätestens zum 1. eines M onats für den folgenden M onat
(z. B, zum 1. D ezem ber fü r  Januar)

ih re n  K ra fts to ffb e d a rf u n te r  V e rw endung  des genau auszu fü llenden M e ld e 
b la tte s  (A n lage  1) auf dem Dienstwege m eine r D ie n s ts te lle

ein Kontingent an D iesel- und Vergaserkraftstoff

Baumaschinen und Baustoff-Transportfahrzeuge, 
die im Dienste der NS-Bewegung stehen,

Reichsschatzmeister 
—  Hauptam t IV  —  
Reichs-Zentralstelle  

München 33
in Vorlage zu bringen .
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Anordnung 47/41 des Reichsschatzmeisters vom 11. 11. 1941

Betr.: Steuerbefreiungen
1.

A u s  e inem  b e i dem L e ite r  der P a rte i-K a n z le i e ingegangenen S chre iben  
e ine r G a u le itun g  e rg ib t sich, daß a lljä h r lic h  von  den D ie n s ts te lle n  de r 
P a rte i, ih re r  G liede rungen  und der angeschlossenen V e rbände  v ie le  T a u 
sende von  A n trä g e n  auf E rlaß  oder Erm äß igung von  S teuern  b e i den B e 
hö rden  de r R e ich s fin a n zve rw a ltu n g  und den G em einden vo rge le g t w e rden . 
D iese A n trä g e  müssen rege lm äß ig  m it aus füh rlichen  Begründungen z u rü c k 
gew iesen w erden. Sehr häu fig  versuchen dann d ie  A n tra g s te lle r  m it e r 
neuten E ingaben oder B eschw erden ih re  A n trä g e  zu v e rw irk lic h e n .

D adu rch  w ird  eine gew a ltige , aber v ö llig  zw eck lose  V e rw a ltu n g s a rb e it 
sow oh l b e i den an trags te llenden  D iens ts te llen , w ie  auch b e i den B ehörden  
veru rsach t.

Das G ebot des K rieges fo rd e rt, daß b e i dem  a llgem einen  M ange l an 
A rb e its k rä fte n  jede unnötige  V e rw a ltu n g sa rb e it ve rm ieden  w ird ,

D e r F ina n zb e d a rf des R eiches und de r G em einden geb ie te t, daß d ie  
N S D A P  und d ie  angeschlossenen V e rbände  ih re  P flic h t als S teue rzah le r 
v o rb ild lic h  e rfü lle n ,

2.
F ür d ie  D ie n s ts te lle n  de r N S D A P  (e insch ließ lich  ih re r  G liederungen) 

ordne ich  daher m it s o fo rtig e r W irk u n g  an, daß A n trä g e  auf S te u e r
be fre iung  oder -E rm äß igung an B ehörden  de r R e ich s fin a n zve rw a ltu n g  und  
de r G em einden n ic h t m ehr g e rich te t w e rden  dürfen , so fe rn  n ic h t e ine a l l 
gemeine oder eine besondere E rm äch tigung  du rch  m ich  e r te ilt  is t.

G la u b t e ine D ie n s ts te lle  auf G rund  de r gese tz lichen  Bestim m ungen 
oder aus B illig ke itse rw ä g u n g e n  e in  R ech t auf S teue rbe fre iung  oder -E r 
mäßigung zu haben, so is t auf dem D iens tw eg  ein aus füh rlich  b eg ründe te r 
A n tra g  an m ich  e inzure ichen . Es w ird  sodann von  m ir  entsch ieden w erden, 
ob d ie  V oraussetzungen fü r e inen S teuerbe fre iungs- ode r -E rm äß igungs
an trag  gegeben sind.

3.
Es is t n ic h t A u fgabe der D ie n s ts te lle n  de r N S D A P  und ih re r  G lie 

derungen, d ie  s teue rlichen  In te ressen  von  P a rte i-  oder Vo lksgenossen w a h r
zunehm en. Ich  untersage daher a usd rück lich , daß D ie n s ts te lle n  d e r N S D A P  
und ih re r  G liede rungen  A n trä g e  auf E rlaß  oder Erm äß igung von S teuern  
in  V e rtre tu n g  von  P a rte i-  oder Vo lksgenossen s te llen , b e fü rw o rte n  oder 
un te rs tü tzen .

4.
D ie  L e ite r  de r angeschlossenen V erbände  ersuche ich, fü r  ih ren  B e

re ich  entsprechende B estim m ungen zu erlassen.

Anordnung 49/41 des Reichsschatzmeisters vom 14. 11. 1941

Betr.: Einheitliche Regelung in der Bearbeitung von Unter
stützungsgesuchen der Parteigenossen

Ausgehend von  de r E rw ägung, daß es in  e rs te r L in ie  A nge legenhe it 
de r P a rte i se lbst is t, ih re n  A ngehörigen , d ie  d u rch  besondere w ir ts c h a ft
lich e  V e rh ä ltn isse  oder du rch  K ra n k h e it usw. in  unve rschu lde te  N otlage
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gera ten  sind, in  f in a n z ie lle r  H in s ic h t H ilfe  angedeihen zu lassen, b in  ich  
m it dem L e ite r  de r P a rte i-K a n z le i, R e ich s le ite r B o r m a n n ,  zu de r ü b e r
e ins tim m enden A uffassung gelangt, daß d ie  B ea rbe itung  de r Gesuche a lle r 
Parteigenossen um fin a n z ie lle  U n te rs tü tzu n g  in . F o rm  von  e inm aligen  oder 
lau fenden  g e ld lichen  Zuw endungen aussch ließ lich  u n m itte lb a r d u rch  die 
P a rte i se lbst zu e rfo lgen  habe. D ie  B ea rb e itu n g  d e ra rt ig e r A n trä g e  e rfo lg t 
ze n tra l du rch  das H a u p tam t V I I  —  S oz ia lam t — .

V om  L e ite r  de r P a rte i-K a n z le i is t b e s tä tig t w orden , daß d ie  von m ir 
auf G rund  de r V e rfügung  des F üh re rs  vom  20, 4. 1937 zu r Schaffung des 
A d o lf-H it le r-D a n k e s  und des Sozia lfonds gemäß der A n o rd nu n g  48/40 ge
b ild e te n  E in r ich tu n g e n  d ie  no tw end ige , um fassende G rund lage  fü r  eine 
ze n tra le  B ea rbe itung  von U nterstü tzungsgesuchen zu b ie te n  geeignet sind.

A u f d e r G rund lage  des vo rs tehenden  Ü bere inkom m ens h a tte  ich  b e 
re its  v o rh e r m it den b e te ilig te n  D iens ts te llen , insbesondere aber dem L e ite r  
de r K a n z le i des Führe rs , R e ich s le ite r B o u h l e r ,  eine V e re in b a ru n g  ge
tro ffe n , d ie  d ie  nunm ehrige  B ehand lung  des V erfahrensganges b e i de r B e 
a rb e itu n g  von  U nterstü tzungsgesuchen fes tleg t. H ie rb e i w u rde  zug le ich  d ie  
A bg renzung  gegenüber dem G eschäftsbe re ich  de r N S V  behande lt, d ie  eben
fa lls  be i dem vo rs tehend  e rw ähn ten  G edankenaustausch m it dem L e ite r  der 
P a rte i-K a n z le i e rö r te r t  und fes tge leg t w o rde n  ist.

D ie  B estim m ungen de r Vereinbarung m it den b e te ilig te n  D ie n s ts te lle n  
gebe ich  auszugsweise nachstehend bekann t, sow e it sie fü r  die, b e a rb e ite n 
den S te lle n  von  B e lang  sind:

1. Das H a u p tam t V I I  —  S oz ia lam t —  b e a rb e ite t d ie  Gesuche um f in a n 
z ie lle  U n te rs tü tzu n g  aller Parteigenossen. A uß erdem  w e rden  d ie  G e
suche von  H in te rb lie b e n e n  de r ve rs to rb e ne n  Parte igenossen (Ehegatten 
und K in d e r), so w e it es s ich um  fin a n z ie lle  U n te rs tü tzu n g en  oder B e i
h ilfe n  hande lt, vom  H a u p tam t V I I  m eines D ienstbe re iches b e a rb e ite t.

2. Gesuche, deren E rled igung  in  m einem  eigenen G eschäftsbe re ich  in fo lge  
besondere r B e treuungse rfo rde rn isse  n ic h t angebrach t e rsche in t, w e rden  
von m ir den b e te ilig te n  D ie n s ts te lle n  zuge le ite t.

D ie  N S V  w ird , w ie  b isher, zu r D u rch fü h ru ng  zusä tz lich e r M aß 
nahm en in  de r B e treuung  de r Parte igenossen tä t ig  sein, so w e it es sich 
um  Gesuche hande lt, d ie  u n m itte lb a r  im  Rahm en de r B e treuungsm ög
lic h k e ite n  d e r N S -V o lk s w o h lfa h rt liegen  (z. B. h in s ic h tlic h  de r v e r
schiedensten A r te n  de r H e il-  und sonstigen gesundhe its fö rde rnden  
V ersch ickungen).

3. D ie  b e te ilig te n  D ie n s ts te lle n  b e rich te n  dem  U n te rze ich n e te n  jedoch 
zuvo r übe r d ie  von  Parte igenossen vo rlie ge n d e n  A n trä ge .

4. F ü r d ie  Ü be rp rü fung  de r sozia len und w ir ts c h a ft lic h e n  V oraussetzungen 
de r A n tra g s te lle r , d ie  Parte igenossen sind, sow ie  fü r  d ie  gesamte B e 
a rbe itu n g  im  M itte ilu n g s v e rfa h re n  sind m eine nachgeordneten  O rgane 
(G auschatzm eister, K assen le ite r) zuständig.

5. Gesuche um fin a n z ie lle  U n te rs tü tzungen  von  hauptam tlich A n g e s te llte n  
de r P a rte i und ih re r  G liede rungen  w e rde n  aussch ließ lich  in  m einem  
D ie n s tb e re ich  b e a rb e ite t. Dagegen w e rden  d ie  Gesuche von h a u p t
a m tlic h  A n g e s te llte n  de r angeschlossenen V e rbände  von  diesen in  
e igener Z u s tä n d ig ke it e rled ig t, so w e it n ic h t fü r  a lte , v e rd ie n te  N a 
tio n a lso z ia lis ten  m eine Z u s tä n d ig ke it als gegeben anzusehen ist.
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In  E rgänzung m e ine r A n o rdnungen  45/40 vom  21, A ugus t 1940 und 

48/40 vom  1. S eptem ber 1940 w eise ich  m eine nachgeordneten  O rgane in 
G au le itungen , K re isen  und O rtsg ruppen  an, im  In te resse  e ine r sch n e lls t
m ög lichen  E rled igung  sä m tliche r U nte rstü tzungsgesuche de r Parte igenossen 
au f fo lgende E rfo rd e rn isse  zu achten;

1. Parte igenossen, d ie  um fin a n z ie lle  U n te rs tü tzu n g  nachsuchen, s ind  ge
ha lten , ih re  Gesuche b e i de r fü r  ih ren  W ohnort zuständ igen Ortsgruppe 
e inzure ichen.

2. D ie  b e i den O rtsg ruppen  eingehenden A n trä ge , d ie  auf dem v o r 
geschriebenen Fragebogen n iede rzu legen  sind, s ind nach de r S te llu n g 
nahme des zuständ igen Hoheitsträgers im  In te resse  des G esuchste lle rs 
umgehend m einem  H a u p tam t V I I  —  S oz ia lam t —  auf dem D ienstw ege, 
und zw a r u n te r  B ea rb e itu n g  d u rch  m eine nachgeordneten  O rgane 
(K assen le ite r, G auschatzm eiste r), w e ite rz u le ite n .

3. D e r G esuchs te lle r ha t seine A ngaben  über E inkom m ens- und V e r 
m ögensverhä ltn isse  zu belegen. F ü r angegebene S chulden sind d ie  e n t
sprechenden Rechnungen, K ontoauszüge und sonstigen Belege e in 
zure ichen.

4. D e r zuständ ige H o h e its trä g e r n im m t besonders zu de r F rage de r W ü r 
d ig k e it S te llung , u n te r  H in w e is  auf besondere V e rd iens te , d ie  sich 
de r A n tra g s te lle r  um d ie  Bew egung e rw orben  hat.

5. D ie  G auscha tzm e is te r haben d ie  A n trä g e  so vo rzu b e re iten , daß sie 
se lbst e inen kurzen , zusam m engefaßten B e r ic h t e rs te lle n  und d ie  als 
angebrach t ersche inende summenmäßige Zuw endung benennen, um  die 
A n trä g e  dann zu r E n tsche idung  dem H a u p tam t V I I  —  S oz ia lam t —  
auf schne lls tem  W ege zuzu le iten.

6. F ü r d ie  A ngehö rigen  de r G liede rungen  g ilt  derse lbe  V erfahrensw eg.

7. D arlehen  w e rden  aus g rundsä tz lichen  E rw ägungen n ic h t m ehr zu r V e r 
fügung geste llt.

D u rch  die vors tehende  R egelung is t end lich  einem  se it langem  b e 
stehenden M iß s ta n d  in  de r u n e in h e itlich e n  B ehand lung  b e i de r B ea rbe itung  
von  U nterstü tzungsgesuchen d u rch  d ie  V ie lz a h l de r bea rbe itenden  D ie n s t
s te lle n  im  E inve rnehm en  m it dem L e ite r  de r P a rte ik a n z le i und u n te r  v e r 
s tä n d n isvo lle r M ita rb e it  de r b e te ilig te n  D ie n s ts te lle n  abgeholfen.

D ie  V e re in h e itlic h u n g  in  d e r B ea rb e itu n g  de r Gesuche um  fin a n z ie lle  
U n te rs tü tzungen  von  Parte igenossen d u rch  den U n te rze ich n e te n  als e iner 
ze n tra le n  S te lle  m it dem besonderen G edanken d e r Z u s tä n d ig ke it der 
P a rte i se lbst in  den F ä llen , in  denen Parte igenossen unve rsch u ld e t in  w i r t 
sch a ftlich e  N o tlage  gera ten  sind, so ll gearde den ve rd ie n te n  und w ü rd ige n  
N a tio n a lso z ia lis te n  zum V o r te il gere ichen, w äh rend  fü r  d ie  G esuchste lle r 
„aus P r in z ip "  dam it zug le ich  eine gewisse K o n tro llm ö g lic h k e it  geschaffen 
w o rde n  ist.

D ie  bea rbe ite n d en  A m ts trä g e r w o lle n  s ich aber da rü b e r im  k la re n  sein, 
daß H ilfe  am w irksa m ste n  ist, w enn schnells tens geholfen w ird . D eshalb 
is t d ie  B e a rb e itu n g  d e ra rtig e r Gesuche vordringlich.
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Anweisung 23/41 des Reichsschatzmeisters vom 6. 11. 1941
Betr.: Mitgliedsbuch

Ungültigkeitserklärung und Einzug der von der früheren Landes
leitung für Österreich der N S D A P  —  Hitlerbewegung —  ausge
stellten M itgliedsbücher

Im  Nachgang zu m e ine r A nw e isung  18/41 vom  9. 10. 1941 ve rfüge  ich, 
daß d ie  zum E inzug  bes tim m ten  a lten  M itg lie d s b ü c h e r de r früh e re n  L a n 
des le itung  fü r Ö s te rre ich  de r N S D A P  —  H itle rb e w e g u n g  —  auf A ntrag  an 
den In h ab e r zusammen m it dem neuausge fe rtig ten  M itg lie d s b u c h  zu rü ck - 
gegeben w e rden  können.

D ie  a lte n  M itg lie d s b ü c h e r w e rde n  in  m einem  A u fnahm eam t du rch  den 
S te m p e lau fd ru ck  „B u ch  u n g ü ltig “  k e n n tlic h  gem acht. D e r S tem pel w ird  auf 
S e ite  8 und  9 ¡Buchse ite, auf de r d ie  P ersonalien  des B uch inhabers  e in 
getragen sind, und  B uchse ite  m it L ic h tb ild )  au fged ruck t.

Das a lte  M itg lie d s b u c h  w ird  b e i V o r lie g e n  eines A n tra ge s  zusammen 
m it de r N euausfe rtigung  übersandt.

Betr,: Auszugsweise Wiedergabe der Anordnung 48 41 des 
Reichsschatzmeisters vom 14, 11, 1941

D e r R e ichsscha tzm e is te r w e is t auf das G esetz übe r d ie  A u fsch ließ ung  
von  W ohns ied lungsgeb ie ten  vom  22. S ep tem ber 1933 (R G B l. I S. 659) und 
das G esetz zu r Ä n de rung  des Gesetzes übe r d ie  A u fsch ließ ung  von W o h n 
sied lungsgeb ie ten  vom  27. S eptem ber 1938 (R G B l. I  S. 1246) h in  und  g ib t 
nachstehend den R underlaß  des R e ichsa rbe itsm in is te rs  vom  14. A ugust 1941 
bekann t.

N ach  den Auslegungen des Runderlasses sind  d ie  in  § 4 A bs. 1 des G e
setzes übe r d ie  A u fsch ließ ung  von  W ohns ied lungsgeb ie ten  vom  22. Sep
te m b e r 1933 beze ichne ten  R echtsvorgänge, an denen das R eich, d ie  N S D A P  
usw. b e te ilig t  s ind, genehm igungsfre i g e s te llt; es be s teh t jedoch  fü r  diese 
B e te ilig te n  d ie  P flic h t, d a fü r Sorge zu tragen, daß diese R echtsvorgänge 
im  W ege des in  § 4 A bs. 4 des Gesetzes vorgesehenen M itte ilu n g s v e rfa h re n s  
zu r K e n n tn is  de r G enehm igungsbehörden (siehe § 4 A bs . 3) gelangen.

V o rs tehende  R egelung g ilt  se lb s tve rs tä n d lich  n u r in  so lchen G ebie ten, 
d ie  zu W ohns ied lungsgeb ie ten  e rk lä r t  s ind (siehe § 1 des Gesetzes).

Runderlaß des Reichsarbeitsministers vom 14. 8. 1941 

Betr,: Gesetz über die Aufschließung von Wohnsiedlungs
gebieten § 4 Abs- 4

D ie  Fassung des § 4 A bs. 4 des Gesetzes über d ie  A u fsch lie ß un g  von  
W ohns ied lungsgeb ie ten  vom  22. 9. 1933 /  27. 9. 1938 ha t häu fig  zu Z w e ife ln  
übe r d ie  A us legung  d iese r V o rs c h r if t  A n la ß  gegeben. Ic h  bem erke  daher 
h ie rzu  fo lgendes;

N ach d e r V o rs c h r if t  des § 4 A bs. 1 des Gesetzes b e d ü rfe n  d ie  dort näher 
bezeichneten Rechtsvorgänge zu ih re r  W irk s a m k e it de r G enehm igung. Z ur 
E inho lung  de r G enehm igung so llte  de rje n ig e  v e rp f lic h te t sein, de r den ge
n e h m igungsp flich tigen  R echtsvorgang ve ran laß t, b e i zw e ise itigen  R ech ts
geschäften be ide  T e ile . B e i den zw e ise itig e n  R echtsgeschäften  ging man 
davon aus, daß im  R ege lfä lle  de rjen ige  d ie  G enehm igung e inho len  w ird , 
de r eines de r im  § 4 Abs. 1 genannten R echte  e in räum en w il l ,  a lso ü b e r
w iegend  de r E igen tüm er des G runds tücks . D iese E rw ägung  fü h rte  dazu,
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daß man im  § 4 Abs. 4, m it dem man das R e ich  und d ie  L ä n de r fü r  ih re  
Person  von  de r V e rp flic h tu n g  zu r E inho lung  de r G enehm igung be fre ie n  
w o llte , e in  besonderes V e rfa h re n  fü r d ie  F ä lle  vorsah, in  denen e in  G ru n d 
s tü ck  im  E igen tum  oder in  de r V e rw a ltu n g  des Reichs oder eines Landes 
stand. Lag le tz te re  Voraussetzung n ic h t vo r, so so llte , w ie  man im  W ege 
d e r A uslegung fo lg e rte , de r zu r V e rfügung  übe r das G ru n d s tü ck  B e re ch tig te  
zu r E inho lung  d e r G enehm igung v e rp f lic h te t sein.

D iese G edankengänge sind  in  dem G esetz se lbst n ic h t fes tge leg t w o r 
den. W o llte  m an ihnen  w e ite rh in  fo lgen, so w ü rde , w ie  de r V o llzu g  schon 
b ish e r geze ig t hat, de r W il le  des Gesetzgebers, R e ich, L ä n de r usw. ge
nehm igungsfre i zu s te llen , in  de r M eh rza h l de r F ä lle  n ic h t e r fü l l t  w erden. 
D enn p ra k tis c h  w ü rde n  R eich, L ä n de r usw. in  den F ä llen , in  denen sie 
als E rw e rb e r von  G run d s tü cke n  a u ftre te n , d u rch  d ie  V e rp flic h tu n g  des 
V eräußerers  zu r E inho lung  de r G enehm igung doch de r G enehm igung u n te r
w o rfe n  w erden. D ies  z w in g t dazu, en tsprechend de r im  § 4 A bs. 1 ge
tro ffe n e n  R egelung auch in  den F ä lle n  des A bs. 4 d ie  Rechtsvorgänge als 
solche als genehm igungsfre i anzusehen, diese B estim m ung also dah in  aus
legen, daß d ie  in  A bs. 1 beze ichne ten  R echtsvorgänge d e r G enehm igung 
n ic h t bedürfen , w enn das R eich, e in Land, d ie  N S D A P , d ie  R e ichsbank, d ie  
D eutsche  R eichsbahn oder das U n te rnehm en  „R e ichsau tobahnen ’’ an ihnen  
b e te ilig t  sind, w o b e i es ohne B edeutung  is t, auf w e lc h e r V e rtra g sse ite  das 
R eich, e in L and  usw. a u ftre te n  (z. B. als V e rk ä u fe r, K ä u fe r, V e rp ä c h te r 
ode r derg le ichen).

D iese A uslegung  des § 4 Abs. 4 m ach t es abe r e rfo rd e rlic h , das im  
A bs. 4 Satz 2 und 3 vorgesehene V e rfa h re n  nunm ehr in  allen Fällen  an
zuwenden, in  denen R eich, L ä n de r usw. b e te ilig t  s ind. D ie  b e te ilig te n  
obers ten  R e ichsbehörden  sow ie  die R e ichs le itung  de r P a rte i, d ie  de r v o r 
stehenden A uslegung  zugestim m t haben, w e rden  d ie  in  B e tra c h t kom m en
den S te lle n  anweisen, den G enehm igungsbehörden auch dann G e legenhe it 
zu r Ä uß erung  zu geben, w enn d ie  in  A bs. 1 genannten R echtsvorgänge ein 
G ru n d s tü ck  b e tre ffe n , das n ic h t im  E igen tum  oder in  de r V e rw a ltu n g  des 
Reichs, eines Landes usw. steh t. S om it bes teh t dann in  a llen  F ä llen , in  
denen de r R ech tsvorgang d e r G enehm igung n ic h t bedarf, w e il das R eich, 
e in  Land  usw. an ihm  b e te il ig t  sind, fü r  d iese B e te ilig te n  d ie  P f lic h t  zur 
M it te ilu n g  des R echtsvorgangs an d ie  G enehm igungsbehörde.

Ich  w eise noch  da rau f h in , daß nach d ieser R echtslage b e i den nach 
§ 4 A bs. 4 genehm igungsfre ien R echtsgeschäften  ke in e  „A uflagen“ nach § 7 
des Gesetzes gem acht w e rden  können, da diese A u fla g e n  n u r im  Zusam m en
hang m it e ine r G enehm igung m ög lich  sind. H ä lt  d ie  G enehm igungsbehörde 
in  so lchen F ä lle n  zu r geordne ten  A u fsch ließ ung  eines W ohns ied lungs
geb ie tes und zum S chutz de r S ie d le r M aßnahm en fü r  e rfo rd e rlic h , d ie  sonst 
den In h a lt e ine r A u fla g e  b ild e n  könn ten , und is t e ine E in igung  n ic h t zu 
e rre ichen , so s ind d ie  a u ftre te n de n  S c h w ie r ig k e ite n  au f dem  im  § 4 A bs. 4 
Satz 3 beze ichne ten  W ege zu beheben.

Im  A u ftra g : gez. D r. E n g e l .

Betr.: Merkblatt für Markenanforderung und Abrechnung
1. B e itra g sw e rtm a rke n  s ind ste ts im Voraus fü r  den kom m enden M onat 

anzu fo rde rn .
2. F ü r d ie  B es te llung  sind  d re i F o rm u la re  ausge fü llt und zum  N e n n w e rt 

ausgerechnet an das G auschatzam t zu senden.
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3. D e r M ona t, fü r den d ie  M a rk e n  b e s tim m t sind, is t anzugeben, d ie  
F o rm u la re  „B e s te llu n g  und E m pfangsbestä tigung“  s ind  zu u n te rs c h re i
ben, w o b e i de r Nam e des K assen le ite rs  m it Schre ibm asch ine  oder sonst 
gut le s e rlic h  u n te r den Nam enszug zu setzen is t. N eben d ie  U n te r 
s c h rift  is t das D iensts iege l des K assen le ite rs  anzubringen.

Das grün ü b e rd ru c k te  S endungsfo rm ular is t n ic h t zu un te rsch re iben .
4. D e r B e itragsw ertm a rkenab rechnungs- und B estandsnachw eis is t unbe

d in g t am 30. eines jeden M ona ts  an das G auschatzam t zu senden. Es is t 
da rau f zu achten, das 1. de r als V e rk a u f gem eldete  m it dem ta tsä ch lich  
im  K assen jou rna l ve re innahm ten  B e tra g  ü b e re in s tim m t und auch über;? 
w iesen w ird , und  2. de r gem eldete  W e rtm a rke n b e s ta n d  m it den b e i 
den O rtsg ruppen  e insch ließ lich  Z e lle n le ite r  vo rhandenen  M a rke n  
g le ich  ist.

Neue M a rk e n  w e rde n  e rst nach E ingang de r M e ldu n g  und Ü b e r
w eisung des G egenw ertes ausgegeben.

5. O p fe rr in g b e iträ g e  dü rfen  n u r in  den O rtsg ruppen  de r fü n f ehemals 
ostp reuß ischen K re ise  ka ss ie rt w erden .

6. B e i Ü berw eisungen an das G auschatzam t s ind d ie  B e iträ g e  genau auf? 
zu te ilen , d. h. M a rke n , Spenden, F ö rde rungsbe iträge , O p fe rrin g be iträ g e , 
U n ifo rm g e ld e r, Rechnungsbeträge usw, s ind  gesondert au fzuführen.

7. A u fn a h m e - und A u s fe rtig u n g sw e rtm a rke n  sind  gesondert auf den e n t
sprechenden F o rm u la re n  anzu fo rdern .

8. B e itra g sw e rtm a rke n  sind  b e i A ushänd igung an d ie  Parte igenossen zu 
en tw e rte n . E r fo rd e r lic h e  S tem pel s ind  be im  G auschatzam t e rh ä ltlich .

Betr.: Geschenke an Parteigenossen
Ich  mache nochm als d a rau f aufm erksam , daß es n ic h t g e s ta tte t is t 

zum K a u f von  G eschenken M it te l  der N S D A P  zu verw enden. D e r Beweis 
ka m e ra d sch a ftlich e r V e rb u nd e n h e it d a rf n ic h t auf K os ten  e ine r D ie n s t
s te lle  de r N S D A P  gehen.

Betr.: Ablieferung aus Altmaterialerlösen
Es bes teh t Veranlassung, nochm als da rau f h inzuw e isen, daß b e i der 

A b lie fe ru n g  de r E rlöse  aus A ltm a te ria lsa m m lu n g e n  (laufende A k tio n , S toß 
a k tio n ) in  jedem  F a lle  fo lgende M e ldung  zu m achen is t:

1. Nam e de r A nnahm este lle
2. D ienstbeze ichnung  de r O rtsg ruppe
3. W a renga ttung  des A ltm a te r ia ls
4. M engen (G ew ichte )
5. B e trag  des e rz ie lte n  Erlöses.

E ine  d ire k te  A b lie fe ru n g  an den R e ichskom m issar fü r A ltm a te r ia l-  
V e rw e rtung  bzw . an d ie  R e ichs le itung  M ünchen  de r N S D A P  kom m t n ich t 
m ehr in  Frage.

Betr.: Fernsprecheinrichtungen
In  le tz te r  Z e it s ind A u fträ g e  wegen E rr ic h tu n g  von  Fernsprechan lagen 

ohne m eine vo rh e rig e  G enehm igung d ire k t  von den O rtsg ruppen  an das 
F e rnsp recham t g e le ite t w orden . Ich  w e ise  da rau f h in , daß gemäß A no rd nu n g
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• 1

des R eichsschatzm eiste rs e in fache Hauptansch lüsse ohne N ebenste llen  nu r 
dann e in g e rich te t w erden  dürfen , w enn  d ie  A u fträ g e  an das F e rn sp re ch 
am t m eine U n te rs c h r if t  tragen. D ie  zusä tz liche  E in r ic h tu n g  von  N eben
s te lle n  und  A nsch lußdosen d a rf w äh rend  de r D auer des K rieges aus G rü n 
den der E insparung  von M a te r ia l und A rb e its k rä fte n  fü r O rtsg ruppen - 
D ie n s ts te lle n  n ic h t m ehr vorgenom m en w erden.

Ohne m ein  W issen dem  F ernsp recham t e r te ilte  A u fträ g e  wegen E r 
r ich tu n g  von  F ernsprechan lagen w e rden  von m ir n a ch trä g lich  nicht ge
nehm ig t. D ie  entstandenen K osten  gehen zu Lasten  des A u ftraggebers .

Betr,; Beitragswertmarken
Anweisung 21/41 des Reichsschatzmeisters der N SD A P  
vom 23. O ktober 1941

M it  W irk u n g  vom  1. Januar 1942 kom m en neue B e itra g sw e rtm a rke n  
zu r V e rw endung. Es ha n de lt sich h ie rb e i um B e itra g sw e rtm a rke n  derse lben 
A u ss ta ttu n g  w ie  b isher, jedoch  tragen diese s ta tt des Ü b e rd rucks  ,,1941“  
einen Ü b e rd ru ck  „1942". D iese neuen B e itra g sw e rtm a rke n  so llen  fü r  d ie 
B e iträ g e  des Jahres 1942 ve rw en d e t w erden .

D ie  m it dem B e itragse inzug  b e a u ftra g te n  O rgane sorgen da für, daß 
b is spätestens 31. D ezem ber 1941 d ie  R ückstände  an B e iträ g en  abgedeckt 
w erden . F a lls  b is zum 31. Dezem ber 1941 aus s tich h a ltig e n  G ründen  noch  
R ückstände  vo rhanden  sind, so s ind nach dem 1. Januar 1942 fü r  diese 
rücks tänd igen  P a rte ib e iträ g e  d ie  neuen B e itra g sw e rtm a rke n  m it dem A u f
d ru c k  „1942" zu verw enden.

D ie  b e i den O rtsg ruppen  e insch ließ lich  Z e lle n - und B lo c k le ite rn  am 
31. D ezem ber 1941 vo rhandenen B e itra g sw e rtm a rke n  m it dem A u fd ru c k  
„1941“  s ind an m eine H a u p ts te lle  K assenverw a ltung , D anzig , W ie b e n w a ll 4, 
zu rü ckzu lie fe rn . F ü r d ie  R ü ck lie fe ru n g  is t das grün durchstrichene Sen
dungsformular zu verw enden. Es is t da rau f zu achten, daß de r B estand  der 
z u rü ckg e lie fe rte n  W e rtm a rk e n  m it dem auf dem  B estandsnachw eis pe r 
31. D ezem ber angegebenen ü b e re ins tim m t. D u rch  d ie  R ü ck lie fe ru n g  muß 
das B e itragsw ertm a rkenbes tandsbuch  pe r Ende D ezem ber 1941 ausgeglichen 
sein.

D ie  im  Lau fe  des M ona ts  Dezem ber 1941 anzu fo rde rnden  W ertm arken  
für 1942 sind am 1. Januar 1942 neu vo rzu tra g en -. Das B e s te llfo rm u la r  muß 
den V e rm e rk  ,,1942“  tragen. A u fnahm e- und A u s fe rtigu n g sg e b ü h re n w e rt
m arken  sind nicht abzuliefern. D e r b e i den O rtsg ruppen  am 31. 12, 1941 
vo rhandene Bestand  w ird  ebenfa lls  am 1. 1. 1942 neu vo rge tragen.

D ie  R ü ck lie fe ru n g  de r B e itra g sw e rtm a rke n  fü r  1941 ha t u n bed ing t b is 
31. 12. 1941 zu e rfo lgen . Späte re  L ie fe ru n g e n  können  n ic h t b e rü c k s ic h tig t 
w erden.

F ü r d ie  M on a te  N ovem ber und Dezem ber 1941 sind nu r noch so v ie l 
M a rke n  anzu fo rdern , w ie  ta tsä ch lich  fü r  diese Z e it gebrauch t w erden .

Betr.: Feuer- und Einbruchdiebstahl Versicherung
D e r vom  R e ichsschatzm eiste r abgeschlossene, se it Jah ren  bestehende 

F euer- und E in b ru ch d ieb s ta h lve rs iche ru n gsve rtra g  ha t e in ige ergänzende 
B estim m ungen erfah ren, so daß V eran lassung besteh t, den w esen tlichen  
In h a lt dieses V e rtrages  in  g e kü rz te r F o rm  nachstehend bekanntzugeben.
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1. Versicherungsschutz des beweglichen Vermögens der N S D A P  gegen
Feuer-, B litz - und Explosionsschällen
V e rs ic h e rt gegen F euer-, B li tz -  und E xp los ionsschäden is t das gesamte 

bew eg liche  V erm ögen  de r N S D A P  des Gaues D a n z ig -W estp reuß en  b e i den 
D ie n s ts te lle n  de r G au le itung , fe rn e r b e i den K re is le itu n g e n  und O rts 
g ruppen. Es is t h ie rb e i g le ich g ü ltig , an w e lchem  O rte  s ich d ie  ve rs iche rte n  
Gegenstände be finden . E in e r besonderen A ngabe de r e inze lnen  V e rs ich e 
rungsräum e b e d a rf es n ic h t; nu r in  F ä llen , in  denen in  einem  G ebäude oder 
L a g e r b ew eg liche  Sachen im  W e rte  von  übe r 20 000,—  R M  un te rg e b ra ch t 
s ind, so ll das V e rs ich e ru n g s lo ka l nach  M ö g lic h k e it  d e k la r ie r t  w erden .

N ic h t im  E igen tum  der N S D A P  stehende bew eg liche  Sachen, d ie  sich 
—  sei es le ih -  oder m ie tw e ise  oder sonstw ie  —  im  B es itze  de r v o r 
genannten D ie n s ts te lle n  be finden , s ind  im  Rahm en dieses V e rtra g e s  m it 
ve rs iche rt.

M itv e rs ic h e r t s ind  fe rn e r —  und zw a r b e itra g s fre i —  d ie  in  diesen 
D ie n s ts te lle n  ode r sonstigen von  de r N S D A P  b e nü tz ten  Räum en z u fä llig  
un te rgeb rach ten , n ic h t pa rte ie igenen, b ew eg lichen  Sachen de r d ie n s tlic h  
tä tig e n  M itg lie d e r  de r N S D A P  und ih re r  G liede rungen , sow ie  ih re r  A n 
geste llten ;

B is zu 10 v. H . de r gesamten, fü r  d ie  u n te r  Z if fe r  1 und  2 genannten 
bew eg lichen  Sachen aufgegebenen V ers icherungssum m e be s teh t auch (sub
s id iä re ) A uß enve rs iche rung  auf d ie  D aue r von  zw e i M o n a te n  fü r  den F a ll, 
daß d iese Sachen d r it te n  Personen le ih -  ode r m ie tw e ise  überlassen w e r 
den. W e ite rg e h e n d e r V ers iche rungsschu tz  h ie r fü r  is t im  Rahm en dieses 
V e rtrages  m ög lich , muß aber besonders b e a n tra g t w erden .

D e r V ers iche rungsschu tz  gegen F euer-, B li tz -  und  Exp los ionsschäden 
e rs tre c k t sich auch auf d ie  B arge ldbestände de r G au le itung , de r K re is 
kassen le itungen  und O rtsg ruppenkassen le itungen  e in sch lie ß lich  de r W o h 
nungen de r Ö rtsg ru p pe n ka sse n le ite r sow ie  d e r Z e lle n - und  B lo c k le ite r ,  D ie  
M itg l ie d e rk a rte ie n  de r G a u le itun g  sow ie  de r O rtsg ruppen  sind m it ih rem  
H e rs te llu n g s w e rt ve rs iche rt.

2. Versicherungsschutz des beweglichen Vermögens der N S D A P  gegen
Einbruch-, D iebstahl- und Beraubungsschäden.
Es g ilt  h ie r  sinngemäß das u n te r  1 Gesagte, jedoch  bes teh t d e r V e r 

s icherungsschutz fü r  B a rge ld  b e i E in b ru ch -, D ie b s ta h l-  und B eraubungs
schäden n u r dann, w enn B a rbe träge  in  G e ldkasse tten , e isernen K äs ten  oder 
G e ldsch ränken  v e rw a h r t w erden .

B ezüg lich  de r H a ftp f l ic h t-  und  U n fa llve rs ich e ru n g  e rfo lgen  dem nächst 
w e ite re  Bekanntm achungen.

W i e d e r h o l u n g !
A lle  fü r  den G auschatzm eis te r und seine D ie n s ts te lle n  (G aukassen

v e rw a ltu n g , M itg lie dsch a ftsw e se n  und R echnungshauptste lle ) bestim m te  
P ost is t aussch ließ lich  an d ie  D ie n s ta n sch rift;

G auscha tzm e is te r de r N S D A P
G a u le itun g  D anz ig -W estp reußen , D anzig, P ostsch ließ fach  254 

un d  n ic h t an e inze lne  M ita rb e ite r  zu r ich te n .
D e r A n s c h r if t  kann  d ie  zuständ ige D ie n s ts te lle  be ige füg t w erden , so

fe rn  sie b e ka n n t 'is t.
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8
Betr.; Sendungsanträge

L a u t A n o rd n u n g  de r R e ichsp ropaganda le itung  de r N S D A P  —- H a u p t
am t R u n d fun k  —  sind  m it s o fo rtig e r W irk u n g  säm tliche  Sendungsanträge 
de r N S D A P , ih re r  G liede rungen  und  angeschlossenen V e rbände  an d ie  G au
h a u p ts te lle  R u n d fun k  de r G aupropaganda le itung  zu r A u sw e rtu n g  und 
W e ite r le itu n g  an das H a u p tam t R u n d fu n k  de r R e ichsp ropaganda le itung  
einzusenden. D iese M aßnahm e is t d u rch  d ie  aug en b lick liche , den E r fo rd e r
nissen des K rieges  en tsprechende ze n tra le  P rog ram m gesta ltung  des G roß 
deutschen R und funks von  B e r lin  aus be d in g t, und  g e w ä h rle is te t d ie 
schne lls tm ög liche  V e rtre tu n g  de r In te ressen  de r N S D A P , ih re r  G lie d e 
rungen und angeschlossenen V erbände  in n e rh a lb  de r G esam tp rog ram m 
gesta ltung  des G roßdeutschen R undfunks.

Ic h  b it te  daher, ab so fo rt säm tliche  Sendungsanträge an d ie  G a u ha u p t
s te lle  R und funk , Danzig, D o m in ik s w a ll 5, e inzusenden.

Betr.: Heldengedenkfeiern
Das H a u p tam t K u ltu r  de r R e ichsp ropaganda le itung  g ib t d ie  B roschüre  

„D ie  H e ld e n g ed e n k fe ie rn  de r N S D A P " heraus. B e i dem V ersand  de r B ro 
schüre, de r in  diesen Tagen e rfo lg t, e rh a lte n  d ie  K re isp rop a g a n da le itu n g e n  
je  fü n f und  jede  O rtsg ruppe  je  ein E xem p la r. D en O rtsg ruppen  sind  d ie  
H e fte  um gehend zuzuste llen . D abe i w ird  nochm als d a rau f h ingew iesen, 
daß H e ld e n g ed e n k fe ie rn  b e i a llen  gegebenen An lässen  d u rch g e fü h rt w e r 
den müssen. W enn  diese auch n ic h t zu häu fig  w ie d e rh o lt w e rde n  und in  
angemessenen Z e itabs tänden  e rfo lgen  sollen, so is t  es doch  no tw end ig , 
daß d iese r F rage  d ie  g röß te  A u fm e rk s a m k e it gew idm et w ird , um so m ehr 
von  andere r S e ite  he r G e fa llenenehrungen  in  e ine r sehr d u rchs ich tigen  
A b s ic h t aufgezogen w erden . Besonders am 9. N ovem ber so llen  auf W unsch  
d e r P a rte i-K a n z le i solche F e ie rs tunden  d u rch g e fü h rt w erden . V o r  a llem  
is t es auch geboten, daß sich d ie  P a rte i de r H in te rb lie b e n e n  unse re r ge
fa llenen  V olksgenossen in  je d e r W eise  ann im m t. W ir  b itte n , d ie  V o r 
schläge h ie r fü r  in  de r B roschü re  besonders beachten  zu w o lle n .

Betr.: Kriegswinterhilislotterie 1941/42
Im  R ahm en des K r ie g s -W in te rh ilfs w e rk s  1941/42 w ird  e ine L o s b rie f

lo t te r ie  m it de r Beze ichnung „K r ie g s w in te rh ilfs lo tte r ie  1941/42“  im  S traß en 
v e rk a u f d u rch g e fü h rt. D e r V e rk a u f de r Lose e rfo lg t d u rch  d ie  bekann ten  
„g ra u e n  G lü cksm änne r." D e r B eg inn  d e r L o t te r ie  is t  auf M it te  Dezem ber 
1941 festgese tzt. Das A m t fü r  L o tte r ie w e se n  d e r N S D A P  w ird  zu r P ro 
pag ie rung  d iese r L o t te r ie  P la ka te  in  de r G röße 60 X  84 cm herausgeben.

D ie  P la ka te  w e rden  an d ie  e inze lnen  K re is le itu n g e n  d u rch  d ie  D ie n s t
s te lle  des A m tes  fü r  L o tte r ie w e se n  d ire k t  ve rsand t. D ie  K re isp ro p a g a n da 
le ite r  tre ffe n  V orsorge , daß d ie  V e r te ilu n g  und d e r A nsch lag  de r P la ka te  
in  a llen  K re ise n  e in w a n d fre i e rfo lg t.
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Betr.: Herstellung und Vorführung von Filmen
M ünchen, den 15. F e b ru a r 1937

Betr.: Herstellung von Parteifilmen, Wochenschauen u. a, 
bei Parteiveranstaltungen

Es bes teh t Veran lassung, d ie  von dem R e ich sp ropaganda le ite r D r. 
G o e b b e l s  und  dem U n te rfe r t ig te n  ge tro ffene  A n o rd nu n g  vom  11. M a i 
1933 (v e rö ffe n tlic h t im  „V ö lk is c h e n  B e o b a ch te r"  N r. 144 vom  24. M a i 1933) 
h in s ic h tlic h  de r H e rs te llun g  von  F ilm e n  de r P a rte i und ih re r  G liederungen, 
W ochenschauen von  P a rte ive ra n s ta ltu ng e n  usw. sinngemäß zu w iede rho len .

1. Das H e rs te lle n  oder H ers te llen lassen  von  F ilm e n  de r P a rte i (e insch ließ 
lic h  G liederungen) ohne ausd rü ck lich e  G enehm igung de r A m ts le itu n g  
F ilm  de r R P L is t ve rbo ten . Z us tänd ig  a lle in  fü r das H e rs te ll en von 
F ilm e n  is t d ie  le tz tg en a n n te  S te lle  bzw . die je w e ilig e  G a u film s te lle .

2. Das sp e ku la tive  H e rs te lle n  von  P a rte ifilm e n  se itens P riva tpe rsonen  
oder F irm e n  is t von  je d e r P a rte id ie n s ts te lle  u n bed ing t zu un te rb in d e n .

3. Aufnahm egenehm igungen von W ochenschauen usw. an läß lich  von  T a 
gungen und sonstigen V e ra n s ta ltu n g e n  de r P a rte i und ih re r  G lie d e 
rungen können  von de r A m ts le itu n g  F ilm  oder de r je w e ilig e n  G a u 
f ilm s te lle  im  E inve rnehm en  m it dem  W ochenschau -B ü ro  de r R e ic h s film 
kam m er, F achscha ft F ilm , e r te ilt  w erden .

4. Z u r D u rch fü h ru ng  von  F ilm ve ra n s ta ltu n g e n  im  Rahm en de r N S D A P  
und zum V e r le ih  de r dazu b e n ö tig te n  F ilm e  sind  nu r d ie  G a u film - 
s te lle n  de r N S D A P  b e re ch tig t.

5. D ie  G a u film s te lle n  un te rs tehen  buch - und  kassenm äßig a lle in  dem 
R e ichsscha tzm e is te r bzw . dessen B e a u ftra g te n  der A m ts le itu n g  F ilm .

6. D ie  G a u film s te lle n  s ind  ke ine  p r iva tg e sch ä ftlich e n  U n ternehm en, son
de rn  P a rte id ie ns ts te lle n .

7. Das Sch ließen von  V e rträ g e n  je g lich e r A r t  m it de r F ilm in d u s tr ie  (V e r
le ih e rn ) is t a lle n  D ie n s ts te lle n  de r P arte i, und G liede rungen  ve rbo ten .

8. G eschäftsm achere i jede r P a rte id ie n s ts te lle  m it dem F ilm  is t strengstens 
un tersag t.

D iese B estim m ungen ge lten  in  g le ichem  M aße fü r  d ie  D ie n s ts te lle n  
de r angeschlossenen V erbände.

gez. S c h w a r z ,  R e ichsscha tzm eiste r.

D ie  E in h a ltu n g  vo rs tehende r A n o rd nu n g  is t strengstens zu beachten  
und von  den ö rt lic h e n  F ilm s te lle n le ite rn  de r P a rte i n a ch d rü c k lic h s t auch 
gegenüber den G liede rungen  und angeschlossenen V e rbänden  w a h r
zunehm en.
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Folgendes S chre iben  des O be rb e fe h ls le ite rs  H  i 1 g e n f e 1 d t  b ring e  ich  

h ie rm it zu r K e n n tn is :

Betr.: Erweiterte Kinderlandverschickung und Hillswerk 
„Mutter und Kind“

0A1?n£ n l^ e e rhaben  Sie d ie  A b s c h r if t  des R undbrie fes  N r. 23/91 vom 
14. ö. iy41 de r R e ichss te lle  fü r  K le id u n g  und ve rw a n d te  G eb ie te .

N ach Z if fe r  3 d und  3 e dieses R undbrie fes  können  d ie  im  Rahm en der 
e rw e ite r te n  K in d e rla n d ve rsch icku n g  entsandten  M ü tte r  und K in d e r ih ren  
dringenden Aufenthaltsbedarf tro tz  bestehender B ezugsbeschränkung im  
A utnahm egau decken. D a rü b e r h inausgehende E in kä u fe  s ind abzulehnen. 
, n J lnze,l fä l l?n haben Landes W irtscha ftsäm te r d ie  A u ffassung ve rtre te n , 

dab Z it ie r  3 e des R undbrie fes  n ic h t auf d ie  e rw e ite r te  K in d e r la n d v e r
sch ickung  und das H ilfs w e rk  „M u t te r  und K in d "  anzuw enden sei. Ich  habe 
h ie rzu  die S te llungnahm e des R e ichsbeauftrag ten  fü r  K le id u n g  und v e r
w and te  G eb ie te , G ehe im ra t H a g e m a n n ,  zu r K la rs te llu n g  erbeten, der 
d ie  A nw endung  auf d ie  e rw e ite r te  K in d e rla n d ve rsch icku n g  m it S chre iben 
vom  13. 10. 1941 —  A z.: S 1/10/75 —  (siehe A n lage) b es tä tig t.
tv ^  b i t te  um  K enn tn isnahm e und U n te rr ic h tu n g  de r nachgeordneten  
D iens ts te llen .

H e il H it le r !
gez. H i l g e n f e l d t ,  O b e rb e fe h ls le ite r

A b s c h r i f t !
D er Reichsbeauftragte B e r lin  W  50, den 13. O k to b e r 1941

, *u r  , B udapeste r S traße 49
Kleidung und verw andte Gebiete S 1/10/75

A n  d ie
N S D A P  —  Reichsleitung  
Hauptam t für Volks Wohlfahrt 
B e r l i n  SO 36
M a yb a ch u fe r 48— 51

Betr,: Erweiterte Kinderlandverschickung
Ihre  Schreiben vom 24. 9. und 6. 10. 41 __ 1/1 Es/Er

■ i_ B ezu2n ahme auf Ih re  S chre iben  vom  24. 9. und 6. 10. 41 verm ag
ic h  m ich  n ic h t ohne w e ite re s  Ih re r  A u ffassung  anzuschließen, daß d ie  im  
Kähm en de r e rw e ite r te n  K in d e rla n d ve rsch icku n g  entsendeten M ü tte r  und 
K in d e r g rundsä tz lich  als ortsansässige V e rb ra u ch e r anzusehen sind. V ie l
m ehr muß es ihnen  g rundsä tz lich  zugem ute t w erden , ih re n  B e d a rf an be 
zugsbeschrankten  S p in n s to ffw a re n  am H e im a to rt du rch  B eka n n te  oder V e r 
w a n d te  tä tig e n  zu lassen. S e lb s tve rs tä n d lich  muß e in  unau fsch iebba re r 
A u fe n th a lts b e d a rf auch am A u fe n th a lts o r t gedeckt w e rden  können. D ies e r
m ög lichen  aber d ie  von  m ir  herausgegebenen R ic h tlin ie n  in  ausre ichendem  

m fang. G egebenenfa lls  kann  das zuständ ige  W irts c h a fts a m t bzw . d ie  
K a rte n s te lle  in  A n sp ru ch  genom m en w erden . U n r ic h tig  is t  a lle rd ings  die
A uffassung des L andesw irtscha ftsam tes  ....................................... , daß Z if fe r  3 e
n ic h t auf d ie  e rw e ite r te  K in d e rla n d ve rsch icku n g  anzuw enden sei. Ic h  h a lte
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es jedoch  n ic h t fü r  e rfo rd e rlic h , d iesbezüg lich  einen R u n d b rie f an a lle  L a n 
d e sw irtsch a ftsä m te r ergehen zu lassen, sondern w e rde  m ich  m it dem  L a n 
de sw irtsch a ftsa m t .......................................  in  V e rb in d u n g  setzen,

gez. H a g e m a n n
M it  der F ührung  de r G eschäfte  be a u ftra g t.

A b s c h r i f t !
V i
Reichsstelle für Kleidung B e rlin , den 14. A u g u s t 1941
und verw andte G ebiete VR/93/82

R u n d b r i e f  N r. 23/91
an a lle  L a n d e sw irtsch a ftsäm te r

Betr.: Inanspruchnahme von Warenbeständen durch 
ortsfremde Verbraucher

M it  Zustim m ung des H e rrn  R e ich sw irtsch a ftsm in is te rs  gebe ich  fo lg e n 
des beka nn t:

A us  ve rsch iedenen  G eb ie te n  des R eiches sind  m ir  K lagen  d a rü b e r zur 
K e n n tn is  geb rach t w orden , daß in fo lg e  von  A u fk ä u fe n  e rh e b lich e r M engen 
von  bezugsbeschränkten  S p in n s to ffw a re n  d u rch  E rho lungsre isende  und  an
dere o rts fre m d e  V e rb ra u c h e r eine w e itgehende  Räum ung de r in  v ie le n  
W a re n a rte n  b e re its  s ta rk  in  A n sp ru ch  genom m enen L ä g e r e ing e tre te n  ist, 
d ie  zu e ine r G e fährdung  de r eingesessenen B e vö lke ru n g  fü h rt.

In  diesem  F a lle  w ird  es als d ring e n d  e rw ünsch t beze ichne t, so lchen 
K ä u fe n  in  gee igne te r W e ise  en tgegenzu tre ten .

S o w e it d e ra rtig e  G egenm aßnahm en als n o tw e n d ig  gehalten  w erden , 
b it te  ich , dabe i fo lgendes zu b e rü cks ich tig e n :

1. D ie  V o rla g e  eines Bezugscheines oder e ine r R e ic h s k le id e rk a rte  b e 
g rü n d e t fü r  den E inze lh a n d e l b e k a n n tlic h  ke in e  V e rp flic h tu n g  zu r A b 
gabe von  W aren . E in  K on trah ie ru n g szw an g  bes teh t n ich t. Insbesondere 
e rg ib t s ich  e in  so lche r n ic h t aus § 1, A bs. I, Z. 3 de r V e rb ra u ch s reg e 
lun g ss tra fve ro rd n u ng  oder aus § 1 de r K rie g sw irtsch a ftsve ro rd n u n g  
(ve rg le iche  R underlaß  N r. 462/40 B W A  des R W M ).

A n d e re rse its  m acht s ich  gemäß § 1 de r K r ie g s w ir ts c h a fts v e ro rd 
nung s tra fb a r, „w e r  —  Erzeugnisse, d ie  zum le b e n sw ich tige n  B e d a rf 
d e r B e vö lke ru n g  gehören —  be ise ite  sch a fft ode r z u rü c k h ä lt.“  N ic h t 
s tra fb a r is t h ie rnach , w ie  aus e ine r R eihe e insch läg iger g e ric h tlic h e r 
E n tsche idungen  he rvo rg e h t, de r E in ze lh ä n d le r, de r b e i de r A bgabe 
d e ra rtig e r W a re n  in  e ine r den Z w ecken  de r K r ie g s w ir ts c h a ft en tsp re 
chenden W e ise  zu r gerech ten  V e r te ilu n g  d iese r W a ren  b e iträ g t. M it  
d iesem  G rundsa tz  is t es durchaus ve re in b a r, w enn  de r E in ze lh ä n d le r 
z. B. im  In te resse  de r D eckung  des d ringends ten  B edarfs  d e r ih m  b e 
k a n n te n  K u n d sch a ft m it  de r A bgabe  vo n  W a ren  gegenüber so lchen 
K ä u fe rn  zu rü ckh ä lt, b e i denen d ie  W a h rs c h e in lic h k e it besteh t, daß sie 
le d ig lic h  auf V o r ra t  A nscha ffungen  tä tig e n  w o lle n . K e in e  B edenken 
bestehen insbesondere gegen solche B esch ränkungen  in  de r A bgabe 
von  —  auch bezugsbeschränkten  —  W aren , d ie  vo n  den B eh ö rde n  de r 
W ir ts c h a fts v e rw a ltu n g  a u sd rü ck lich  als e rw ünsch t beze ichne t w erden .
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2. In  F ä lle n  de r oben ang e lüh rte n  A r t  is t es g ru n d sä tz lich  e rw ünsch t 

und  dem o rts frem den  V e rb ra u ch e r in  der R egel auch zuzum uten, daß 
er seinen B e d a rf an bezugsbeschränkten  S p in n s to ffw a re n  an seinem 
H e im a to rt tä tig t. E ine  Ausnahm e b ild e t le d ig lic h  de r unaufsch iebbare  
Reise- und A u fe n th a ltsb e d a rf.

3. H ie rn ach  besteh t d ie  M ö g lic h k e it, daß de r E inze lh a n d e l auf V e ra n 
lassung de r L a n de sw irtsch a ftsäm te r von  sich aus d u rch  entsprechende 
A u fk lä ru n g  d a fü r Sorge trä g t, daß unerw ünsch ten  V o rra ts k ä u fe n  o rts 
frem d e r V e rb ra u ch e r in  gee igne te r W eise  begegnet w ird . So lche M aß 
nahm en w e rde n  in  de r R egel genügen, da b e k a n n tlic h  d e r E inze lhande l 
von sich aus g röß ten  W e rt auf eine m ög lichs t unges tö rte  V ersorgung 
de r eingesessenen B e vö lke ru ng  leg t, auf deren  B e d a rf seine L a g e r
bestände abgestim m t sind. D ie  zu r B ekäm pfung  von  unerw ünsch ten  
V o rra ts k ä u fe n  o rts fre m d e r V e rb ra u ch e r als zulässig zu beze ichnenden 
E insch ränkungen  in  de r A bgabe bezugsbeschränkte r S p inn s to ffw a re n  
w e rde n  dabei auf fo lgende G e s ich tspunk te  R ü cks ich t zu nehmen haben:
a) U n te r  ke in e n  U m ständen d a rf de r E in d ru c k  e rw e c k t w erden , als 

w ü rde  de r G rundsa tz  de r G ü lt ig k e it  de r R e ic h s k le id e rk a rte  und des 
Bezugscheins im  ganzen R e ichsgeb ie t verlassen. E in  V e rb o t der 
B e lie fe ru n g  b e s tim m te r K le id e rk a rte n  oder Bezugscheine -— etw a 
so lcher, d ie  n ic h t von  W ir ts c h a fts ä m te rn  des eigenen B e z irks  aus
g e s te llt s ind  —  is t ke in e s fa lls  zulässig.

b) E ine  B ena ch te ilig u ng  neu zugezogener V e rb ra u ch e r is t ebenfa lls  
n ic h t trag b a r. Das g ilt  insbesondere fü r  R ückw a n d e re r, fü r  A rb e its 
k rä fte , d ie  b e i de r N e u e rr ich tu n g  von  In d u s tr ie w e rk e n  zuziehen 
und in  sonstigen F ä llen , in  denen B evö lke rungsve rsch iebungen  zu 
e ine r e rheb lichen  zusä tz lichen  Beanspruchung de r W arenbestände  
des E inze lhande ls  führen.

c) E n d lich  muß d ie  D eckung  des unaufsch iebbaren  Reise- und  A u f 
e n tha ltsbeda rfs  g e w ä h rle is te t w erden .

d) V ie lfa c h  w ird  es genügen, w enn  de r häu fig  beobach te ten  Übung e n t
gegengetreten  w ird , m it e ine r größeren A n z a h l von  K le id e rk a rte n  
oder Bezugscheinen, d ie  von  B eka n n te n  und  V e rw a n d te n  aus dem 
H e im a to rt zu diesem  Z w eck  übersand t w u rden , V o rra ts k ä u fe  in  
größerem  U m fange zu tä tigen .

D azu genügt es, daß de r E inze lhande l b e i der V o rla g e  von  
R e ic h s k le id e rk a rte n  und  Bezugscheinen, d ie  n ic h t in  dem B e z irk  
des zuständ igen  oder eines angrenzenden L andesw irtscha ftsam tes  
ausgeste llt s ind, d ie  A bgabe  von  W a ren  davon abhängig m acht, daß 
de r K ä u fe r  sich als der B ezugsberech tig te  ausweist.

e) G enügt dies n ich t, so kann  es als zulässig beze ichne t w erden , 
daß an In h ab e r von Bezugscheinen und K le id e rk a rte n  de r zu d) be- 
ze ichne ten  A r t  d ie  W arena.bgabe auf G egenstände des u nau fsch ieb 
ba ren  Reise- und  A u fe n th a lts b e d a rfs  b e sch rä n k t w e rden  da rf. D abei 
w ä re  näher zu beze ichnen, was u n te r  d iese B eg riffsbes tim m ung  
fä llt .  Z u r V e rm e idung  von  H ä rte n , insbesondere fü r  neu zugezogene 
V e rb ra u ch e r, kan n  vorgesehen w erden , daß in  Z w e ife ls - und S tre it 
fä lle n  das zuständ ige  W ir ts c h a fts a m t (K a rte n s te lle ) auf A n tra g  die 
Z u rü ckh a ltu n g  von  W a ren  im  E in z e lfa ll fü r  unzulässig e rk lä r t ,  e tw a 
d u rch  zusä tz liche  A b s tem pe lung  des Bezugscheins oder de r K le id e r 
k a rte  in  d e r rech te n  u n te re n  E cke  de r V o rd e rse ite .

Folge 12/41 Der Gauamtsleiter für Volkswohllahrt Seite 21



Verordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig -Westpreußen

f) Es is t d a fü r Sorge zu tragen, daß e tw a  n o tw e nd ig  w erdende  M a ß 
nahmen d u rch  entsprechende B e fris tu ng  oder re ch tze itig e  A u fhebung  
nu r so lange in  G e ltung  b le iben , w ie  dies zu r V e rm e idung  e iner 

, un tragba ren  E rschw erung  der B edarfsdeckung  de r ansässigen B e vö l- 
ke rung  unbed ing t e rfo rd e rlic h  ist. Ebenso is t d a ra u f zu achten, daß 
die M aßnahm en sich auf d ie jen igen  O rte  oder K re ise  beschränken, 
m  denen ein besonders d ringendes B e d ü rfn is  dazu besteh t. Zur 
Verm e idung von  A use inanderse tzungen zw ischen K ä u fe r und V e r
kä u fe r e m p fie h lt es sich, in  den E inze lhande lsgeschäften  du rch  A n 
schlag eine au fk lä re n d e  V e rla u tb a ru n g  anzubringen.

4. V on  behörd lich e n  M aßnahm en b it te  ich  A b s ta n d  zu nehmen. S ow e it 
be re its  A no rdnungen  g e tro ffe n  w o rde n  sind, d ie  den obigen B e s tim 
mungen w ide rsprechen, s ind  sie rückgäng ig  zu machen.

5. Ü ber das V e ra n la ß te  b it te  ich  m ir bis zum 31. A ugus t zu b e rich te n  
Feh lanze ige is t e rfo rd e rlic h .

Im  A u fträ g e : gez. U n te rs c h r ift.

H au p ts te lle  O rgan isation

Betr,: Meldung der gefallenen und mit Orden ausgezeichneten 
Mitarbeiter

P * e M e ldung  is t n ic h t w ie  b ishe r am 14., sondern von  je tz t ab am 
10. jeden Monats pünktlich d e r G auam ts le itung , H a u p ts te lle  O rgan isa tion , 
A m tspe rso n a ls te lle , e inzure ichen.

Betr.: Einreichung von Personalunterlagen
A ls  Nachsatz zum R undschre iben  30/41 vom  5. 11. 1941 gebe ich  Ihnen  

—  um R ück frage  zu ve rm e iden  —  nochm als beka nn t, daß in  Z u k u n ft in  
den O rtsam ts le itungen  d ie  k le in e , w eiße K a r te ik a r te  N r. 2 und in  de r K re is - 
am ts le itung  fü r  säm tliche  M ita rb e ite r  des ganzen K re isgeb ie tes d ie  P er- 
sona lka rte , M u s te r P, von je tz t ab zu füh ren  is t. D ie  k le in e  grüne und ro te  
K a r te ik a r te  fä l l t  in  Z u k u n ft fo rt.

D e r G auam ts le itung  sind d ie  P e rsona lka rten , M u s te r P, fü r  d ie  Ge
samte K re isbese tzung und O rtsg ruppenstab  w ie  b ishe r e inzure ichen .

Betr.: Verwendung der noch im Besitze der Kreisamtsleitung 
befindlichen Personalausweise

D ie  noch im  B es itz  b e fin d lich e n  unausgeschriebenen a lten  N S V -P e r- 
sonalausw eise sind w e ite r  zu ve rw enden . D e r auf dem A usw e is  vo rge - 
d r i  i® u\ e r™e rk  7“  d ieser A usw e is  is t nu r gü ltig , w enn er um se itig  den 
v ie r te ljä h r lic h e n  S ic h tv e rm e rk  de r A m tsp e rso n a ls te lle  d e r N SV trä g t —  
is t zu s tre ichen  und d a fü r U n te rs c h r ift  des H ohe its träge rs  e inzu tragen
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Betr.: Bereitstellung von Brandbekämpfungsgeräten in den 

NSV-Dienststellen; besonders in den Warenlagern
Es ze ichnen sich e inze lne K re isa m ts le itu n g e n  d u rch  v o rb ild lic h e  A u s 

rüstungen de r N S V -D ie n s ts te lle n  m it L u ftschu tzg e rä te n  aus.

V o n  den anderen K re isa m ts le ite rn , w e iche  diesen Lu ftschu tzs ich e run g s 
m aßnahmen b ishe r n ic h t d ie  B edeutung  zugemessen haben, d ie  ihnen  zu 
kom m t, muß fü r d ie  Folge eine größere B each tung  de r p o lit is c h e n  und  ge
se tz lichen  Lu ftschu tzm aßnahm en e rw a rte t w erden .

In  jedem  N S V -Lage r, und besonders wep,n es aus R aum m angel in  
oberen S to ckw e rke n  de r Häuser u n te rg e b ra ch t ist, müssen Sandkisten , 
Schaufe ln , E im e rsp ritzen , W assergefäße und E im e r b e re itg e s te llt w erden . 
W enn  es beschaffungsm äßig m ög lich  ist, e inen F eue rlöscher in  den L a g e r
räum en anzubringen, w äre  d ie  Lu ftschu tzb e re itm a ch u ng  de r Lager in  
O rdnung.

H au p ts te lle  F in a n zv e rw a ltu n g

Betr.: Anträge auf Wiederaufleben ruhender Mitglied
schaften (Heeresdienst)

Um  unnötige  R ü ck fragen  zu verm e iden , is t be i A n trä g e n  auf W ie d e r
au fleben  ruhende r M itg lie d s c h a fte n  —  H eeresd ienst —  in  Z u k u n ft im m er 
d ie  genaue D auer de r D ie n s tze it (also Tag des Beginns und Tag d e r B e 
endigung, d ie  m it dem V e rm e rk  auf de r K a s s e n v e rw a lte rk a rte ik a rte  [V o r 
d ru c k  3 ro t)  und in  dem M itg lie dsa u sw e is  übe re ins tim m en  muß [siehe auch 
R undschre iben  N r. 25/41 vom  19. 8. 1941]), anzugeben.

Es is t h ie rb e i besonders da rau f zu achten, daß nu r d ie  Z e it angegeben 
w ird , fü r d ie  ta tsä ch lich  auch nach den gegebenen R ic h tlin ie n  B e itrags- 
ire ih e it  besteh t. W u rd e  zum B e isp ie l e in  M itg lie d , w e lches 1938 n u r zu 
e ine r k u rz fr is t ig e n  Übung eingezogen w ar, entgegen den Bestim m ungen als 
„M itg lie d s c h a ft ru h t (H eeresd iens t)'1 abgem elde t und ve rse h e n tlich  nach 
Beendigung de r Übung n ic h t w ie d e r angefo rde rt, so d a rf —  w enn dieses 
M itg l ie d  auch im  gegenw ärtigen  K rie g e  vo rübergehend  eingezogen w a r —  
n u r fü r  d ie  le tz te re  Z e it, so fern  d ie  V oraussetzungen h ie rzu  gemäß R und 
sch re iben  N r. 66/39 vom  29. 9. 1939 gegeben sind, E rlaß  de r B e itra g san te ile  
bean tra g t w erden . So lche M itg lie d e r, fü r  d ie  das W ie d e ra u fle b e n  de r M i t 
g lie d sch a ft (m it a lte r  M itg lie dsn u m m e r und a ltem  E in tr it ts d a tu m ) bean
tra g t w ird , müssen se lb s tve rs tä n d lich  a lle  B e iträge , d ie  außerhalb  de r b e i
tra g s fre ie n  Z e it liegen, nachbezah lt haben.

M itg lie d e r, d ie  den A n tra g  auf W ie d e ra u fle b e n  ih re r  ruhenden M i t 
g liedscha ft spä te r als nach einem  Jah r nach  B eendigung de r D ie n s tze it 
s te llen , können  d e r N S V  n u r du rch  W ie d e re in tr it t  u n te r  E n tr ic h tu n g  der 
A u fnahm egebüh r e rneu t zuge fü h rt w erden . S ie e rh a lte n  ih re  a lte  M itg l ie d s 
num m er w ie d e r zu g e te ilt, jedoch  m it dem V e rm e rk  des W ie d e re in tr it ts . 
H ie rb e i is t a lle rd ing s  Voraussetzung, daß e tw a ige  B e itra g s rü cks tä n d e  bis 
zum Beginn de r D ie n s tze it bezah lt sind.
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Bett.: Mitgliedskarten
D ie  O rtsg ruppen  de r beire iten  G eb ie te  haben in  den le tz te n  M ona te»  

eine große A n z a h l von  M itg lie d s k a r te n  fü r d ie  Volksgenossen, d ie  b ishe r 
als A n w ärte r ge füh rt w u rde n  und  je tz t M itg lied er gew orden  sind, e rha lten .

D iese M itg lie d s k a r te n  gingen bzw . gehen den O rtsg ruppen  m it e ine r 
n a m en tlichen  S am m ellis te  und  außerdem  m it e inem  besonderen  A n 
sch re iben  zu. A u f dieses S chre iben  w ird  nochm als ganz besonders h in 
gewiesen, denn d ie  h ie r gegebenen A nw e isungen  sind  genauestens zu b e 
achten.

Insbesondere w ird  d a rau f h ingew iesen, daß d ie  O rts g ru p p e n k a rte i durch  
E in trä g en  de r M itg lie d sn u m m e r und des E in tr it ts d a tu m s  v e rv o lls tä n d ig t 
w ird  und  daß diese K a r te ik a rte n  dann in  d ie  M itg l ie d e rk a r te i e inge re ih t 
w erden .

M itg lie d e r , d ie  b e re its  als A n w ä r te r  verzogen sind und  auf v o rlä u fig e r 
Ä nderungsm eldung, V o rd ru c k  9, abgem elde t w urden , müssen je tz t unbed ing t 
auf V o rd ru c k  8 (gelb) u n te r B e ifügung  de r M itg lie d s k a r te  abgem elde t w e r 
den. Ebenso sind  nach E in tre ffe n  de r M itg lie d s k a r te n  d ie  M itg l ie d e r  de r 
G a u k a rte i auf Änderungsm eldung, F o rm u la r 8, zu m elden, d ie  in zw ischen  
ve rs to rb e n , ausgetre ten, ausgeschlossen usw. sind.

H au p ts te lle  W ohlfahrtspflege und Jugendhilfe  

Betr.: Betreuung der Familienangehörigen der Kriegsmarine
N achstehend gebe ic h  Ihnen  K e n n tn is  von  e inem  S chre iben  de r P a rte i-  

K a n z le i in  ob ige r A nge legenhe it.
H e il H it le r !

gez.: A l t  h a u s ,  R e ichsam ts le ite r.

Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite rparte i
P arte i-K anzle i M ünchen  33, den 22. Sept. 1941

F üh re rbau
I I  D  I  —  S tr. —  2835/1/ —

Betr«: Betreuung der Familienangehörigen der Kriegsmarine
A u f G rund  eingegangener B e rich te  übe r d ie  m ange lha fte  Zusam m en

a rb e it zw ischen K rie g sm a rin e  und N S V  h a t de r R e ich s le ite r be im  F ü h re r 
V o r tra g  gehalten.

D e r F ü h re r ve rfü g te , daß d ie  Erfassung und B e treuung  auch der F a 
m ilienangehö rigen  der K rie g sm a rin e  A u fgabe  de r P a rte i, ih re r  zuständ igen 
G liede rungen  und angeschlossenen V erbände  sei. Ebenso w en ig  w ie  das 
H ee r ode r d ie  L u ftw a ffe  eigene K in d e rg ä rte n , M ü tte r -  und S äuglings
b e ra tungss te llen  e in r ic h te t, könne  das d ie  K rie g sm a rin e  tun . D ie  E in 
r ich tu n g e n  de r P a rte i, ih re r  G liede rungen  und angeschlossenen V erbände  
sind  fü r  a lle  Vo lksgenossen und n ic h t fü r  e inze lne  S tände oder B e ru fe  ge
schaffen. D ahe r is t es ausgeschlossen, daß auf diesem  G eb ie te  S o n d e re in 
r ich tu n g e n  au fgebaut w erden .

V o n  diesem  F üh re re n tsch e id  w u rde  das O berkom m ando  der W e h r
m acht d u rch  den R e ich s le ite r u n te rr ic h te t m it de r B it te , dem O b e rko m 
m ando de r K rie g sm a rin e  d ie  E n tsche idung bekanntzugeben.
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A bt. I.  F in a n zv e rw a ltu n g

A us e inem  R undschre iben  des R e ichsschatzm eiste rs:

Betr.: Anstellung von Arbeitskräften nichtdeutscher Staats
angehörigkeit

A us bestehender Veran lassung gebe ich  im  E inve rnehm en  m it d e r 
P a rte i-K a n z le i bekann t, daß A rb e its k rä fte , d ie  d ie  deutsche S taatsange
h ö r ig k e it  n ic h t besitzen, im  h a u p t- ode r n e b en b e ru fliche n  D ie n s t d e r 
N S D A P , ih re r  G liede rungen  und  angeschlossenen V e rbände  n ic h t ange
s te llt  w e rde n  dürfen . S ofern  s ich  V o lksdeu tsche  um  h a u p t- oder neben
b e ru flic h e  A n s te llu n g  bew erben , muß d ie  V e rbesche idung  z u rü c k g e s te llt 
w e rden , b is d ie  V e rle ih u n g  de r deutschen S taa tsangehö rigke it e rfo lg t is t. 
Das V e rb o t de r A n s te llu n g  von  A rb e its k rä fte n  n ich td e u tsch e r S taa tsange
h ö r ig k e it  e rs tre c k t s ich auch auf d ie  H eranz iehung  zu un te rgeo rdne ten  
D ien s tle is tu n ge n  (H ausw arte , P u tz frauen  usw.).

gez. S c h w a r z .

E tw a  bestehende A rb e its v e rh ä ltn is s e  m it Personen n ic h td e u tsch e r 
S taa tsangehö rigke it, auch fü r  aush ilfsw e ise  Beschäftigung , s ind  so fo rt u n te r  
B each tung  de r gese tz lichen  Bestim m ungen zu lösen.

A bt. I I .  G estbäftsführung

A us e inem  R undschre iben  de r R e ichs frauen füh rung :

Betr.: Propaganda- und Arbeitsmaterial
D ie  heu tige  Z e it m it ih ren  v ie lfä lt ig e n  und  o ft  schw eren  A n fo rd e 

rungen an d ie  F ra u  b e d in g t e inen w e se n tlich  s tä rke re n  E insa tz  von  P ro p a 
ganda- und A rb e its m a te r ia l. Es is t beka nn t, daß de r V e rsand  dieses M a 
te r ia ls  (P laka te , F lu g b lä tte r, B roschü ren  usw.) in fo lg e  Lagerungs- und  V e r 
sa n d schw ie rig ke ite n  und  P ersonalm angel auf große W id e rs tä n d e  s töß t. 
T ro tzd e m  muß gerade heu te  d a fü r gesorgt w erden , daß dieses M a te r ia l 
zu r r ic h tig e n  Z e it in  a lle n  O rtsg ruppen  zu r V e r te ilu n g  gelangt.

D esha lb  müssen auf a lle  F ä lle  M it te l  und W ege gefunden w erden , 
daß n ich t, w ie  b isher, das M a te r ia l ungenu tz t in  den D ie n s ts te lle n  h e ru m 
lie g t ode r zu spät an sein Z ie l kom m t.

D ie  R e ich s fra u e n fü h re rin  m ach t daher d ie  G a u fra u e n scha fts le ite rin ne n  
d a fü r  v e ra n tw o r tlic h , daß das M a te r ia l zu r V e rte ilu n g  kom m t. D ie  K reis - 
und Ortsfrauenschaftsleiterinnen sind  ebenfa lls  e rneu t und m it allem  Nach
druck auf diese Verantw ortung hinzuweisen.
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A bt. I I I .  O rgan isation  Personal

W ir  geben nachstehend d ie  ' A b s c h r if t  eines Schre ibens des S te llv e r 
tre te n d e n  G au le ite rs , V e r tre te r  im  A m t, G a u am ts le ite r S e e g e r ,  an 
das A m t fü r  V o lk s w o h lfa h rt, D anzig, zu r K e n n tn is :

W ie  m ir  aus e inze lnen K re ise n  b e ric h te t w ird , se tz t d ie  N S V  fü r  d ie  
E rfü llu n g  de r A u fgaben  als B lo c k -  und Z e lle n w a lte r  ü b e ra ll d o rt, w o  ke ine  
M än n e r vorhanden  sind, F rauen ein. Das is t g rundsä tz lich  zu begrüßen, 
jedoch  muß ich  W e r t da rau f legen, daß h ie rb e i d ie  F rauenscha ft e n t
sprechend e ingespannt w ird . S o fe rn  ein K re is a m ts le ite r  bea bs ich tig t, F rauen 
in die N S V -A rb e it  einzuspannen, s ind diese von de r K re is fra u e n sch a fts 
le ite r in  resp. O rts fra u e n sch a fts le ite rin  anzu fo rde rn .

B e i d ieser G e legenhe it w e ise ich  d a ra u f h in , daß es aussch ließ lich  
A u fgabe de r F rauenscha ft ist, d ie  w e ltanschau liche  A u s ric h tu n g  de r F rauen 
vorzunehm en. D ie  M ita rb e it  in  de r N S V  e n tb in d e t d ie  e inze lne  F ra u  n ic h t 
vom  Besuch der Schulungs- und sonstigen V e ran s ta ltu n g e n  de r F ra u e n 
schaft.

Abt. IX .  H ilfsd ienst

Betr.: Vereinbarung zwischen dem Deutschen Frauenwerk, Ab
teilung Hilfsdienst, und dem Hauptamt für Volkswohlfahrt

Z ur V e rm e idung  e ine r D opp e lb e tre u un g  de r ra t-  und  h ilfs b e d ü rftig e n  
Vo lksgenossen und zu r E rre ichu n g  e ine r e in h e itlic h e n  A u s ric h tu n g  de r ge
sam ten B e tre uu n g sa rbe it w ird  zw ischen de r R e ichs frauen füh rung  —  A b t. 
H ilfs d ie n s t —  und dem H a u p tam t fü r V o lk s w o h lfa h r t fo lgende V e re in 
barung g e tro ffe n :

I.
D ie  N a ch ba rscha ftsh ilfe  de r A b te ilu n g  H ilfs d ie n s t im  D eutschen F ra u e n 

w e rk , d ie  b e re its  v o r dem  K rie g e  begonnen und im  K rie g e  w e ite r  aus
gebaut w urde , w ird  in  de r vo rd e rs te n  F ro n t getragen vo n  de r B lo c k fra u e n 
sch a fts le ite r in , d ie  d ie  A u fgabe  hat, jedes Haus ih res B lo cks  „n a c h b a r
scha ftsbe re it zu machen. U n te r  N achba rsch a ftsb e re itsch a ft is t d ie  A u f 
gesch lossenheit zum gegenseitigen H e lfe n  und S ichhe lfen lassen  de r zu 
sam m enw ohnenden deutschen M enschen zu verstehen.

D iese r A p p a ra t, de r vo n  un ten  he rau f d ie  M enschen zu r nach ba rsch a ft
lichen  H a ltu n g  e rz ieh t, b ie te t d ie  M ö g lic h k e it, N o ts tände  see lischer, ge
su n d h e itlich e r und w ir ts c h a ft lic h e r  A r t  au fzudecken und muß deshalb de r 
vorbeugenden A rb e it  de r N S V  (H ilfs w e rk  M u tte r  und K in d ) n u tzb a r ge
m acht w erden . D ahe r so ll d ie  H ilfs s te lle n le ite r in  s ich b e i de r E rm itt lu n g  
und B e treuung  d ieser N achbarscha ftsgem e inscha ft bed ienen. D o rt, w o  d ie  
N achbarscha ftsgem e inscha ft noch  n ic h t d u rch g e fü h rt is t, stehen de r O r ts 
a b te ilu n g s le ite r in  H ilfs d ie n s t N achba rscha ftshe lfe rinnen  fü r  d ie  A rb e it  zu r 
Verfügung.
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D ie  B lo c k fra u e n s c h a fts le ite rm  is t v e rp flic h te t, a lle  A nge legenhe iten , 
d ie  in  den Rahm en des „H ilfs w e rk e s  M u tte r  und K in d "  h in e in fa lle n , de r 
H ilfs s te lle n le ite r in  zu r D u rch fü h ru ng  en tsprechender H ilfsm aßnahm en so
fo r t  p e rsö n lich  w e ite rz u le ite n . D ie  V e rb in d u n g  zu den b e h ö rd lich e n  S te llen  
(G esundheitsam t, lugend- und W o h lfa h rtsa m t) is t A u fgabe  de r NSV.

I I I .
M uß  in  einem  B e tre uu n g s fa ll p ra k tis ch e  H ilfe  im  H a usha lt e ingesetzt 

w erden , so is t zunächst zu p rü fen , ob sie du rch  d ie  N achbarscha ftsgem e in 
scha ft g e le is te t w e rden  kann. Is t d ies n ic h t m ög lich , so is t e n tw e de r eine 
N a ch b a rsch a ftsh e lfe rin  des D eutschen F ra u e n w e rks  oder eine H ausha lts 
h e lfe rin  de r N S V  einzusetzen. Is t d e r E insa tz  e ine r N achba rsch a ftsh e lfe rin  
nö tig , so w ird  diese von de r H ilfs s te lle n le ite r in  „M u t te r  und K in d “  b e i de r 
O rts a b te ilu n g s le ite rin  H ilfs d ie n s t ang e fo rd e rt und  von  d ieser e ingesetzt. 
D e r e rfo lg te  E insa tz  is t de r H ilfs s te lle n le ite r in  „M u t te r  und K in d ”  m it 
zu te ile n . D ie  N achba rsch a ftsh ilfe  w ird  e h fe n a m tlich  ge le is te t. D e r E insa tz  
e ine r bezah lten  H a u sh a lth e lfe r in  d e r N S V  e rfo lg t d u rch  d ie  Kreissach
bearbeiterin  F a m ilie n h ilfe .

IV .
E ine  gute A u s ric h tu n g  de r Nachbarschaltshelferinnen h a t p lanm äß ig  zu 

e rfo lgen . Sie is t A u fgabe  des D eutschen F rauenw erks . Z u r fa ch lich e n  S chu
lung  is t d ie  N S V  hinzuzuziehen.

V.
D ie  V e rw a ltu n g s a rb e it des A m tes  fü r  V o lk s w o h lfa h r t in  Z e lle  und B lo c k  

w ird  von eigenen K rä fte n  d u rch g e fü h rt. F ü r diese A rb e it  können  geeignete 
F rauen von  de r A b te ilu n g  H ilfs d ie n s t des D eutschen F ra u e n w e rks  ange- 
fo rd e r t w erden , d ie  dann a rbe itsm äß ig  und d is z ip lin ä r als Z e llen - und B lo c k -  
w a lte rin n e n  de r N S V  un te rs tehen.

gez.: L o tte  J a h n  gez.: H i l g e n f e l d
H a u p ta b te ilu n g s le ite rin  O b e rb e fe h ls le ite r

H ilfs d ie n s t

Betr.: Beitrag zum Rundschreiben Nr. FW  29/41
D urch  d ie  V e re in b a ru n g  (R undschre iben  F W  29/41) zw ischen R e ichs

frauen füh rung  —  H a u p tab t. H ilfs d ie n s t —  und dem  H a u p tam t fü r  V o lk s - 
W oh lfah rt sind unsere B lo ck fra u e n sch a fts le ite rin n e n  s ta rk  e ingespannt in  
den A u fga b e nb e re ich  des H ilfs w e rk e s  „M u t te r  und K in d “ . V ie le ro rts  hat 
s ich schon v o r d ieser re ichsse itigen  R egelung d ie  Z usam m enarbe it zw ischen 
B lo c k fra u e n s c h a fts le ite rm  und H ilfs s te lle n le ite r in  „M u t te r  und  K in d “  aufs 
beste, b e w ä h rt. In  m anchen O rtsg ruppen  dagegen is t diese E rw e ite ru n g  de r 
A rb e it  unserer B lo c k fra u e n s c h a fts le ite rin  neu aufgenom m en w orden .

U m  nun die E in a rb e it zu e r le ic h te rn  und d ie  gemeinsam e T ä tig k e it  so 
fru c h tb a r  und re ibungslos w ie  irg en d  m ög lich  zu gesta lten, is t es no tw end ig , 
daß d e r H ilfs d ie n s t unseren B lo ck fra u e n s c h a fts le ite rin n e n  S inn  und  Z ie l 
de r n a tio na lso z ia lis tisch e n  V o lk s p fle g e  nah eb rin g t. B e i d ieser A u s rich tu n g  
is t besonders auf fo lgendes h inzuw e isen :
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Entgegen de r W o h lfa h rts p fle g e  frü h e re r Jahre , d ie  dem e inze lnen in  
se iner N o tlage  ha lf, ohne den B lic k  auf das V o lksganze  zu r ich te n , is t das 
Z ie l de r n a tio na lso z ia lis tis ch e n  V o lk s w o h lfa h r t ganz bew uß t eine starke, 
gesunde, leistungskräitige Nation, in  d e i den e inze lnen  h ilfesuchenden  
G lie d e rn  von  de r V o lksg e m e in scha ft geho lfen  w ird , d a m it sie w ie d e r fäh ig  
w erden , d e r V o lksg e m e in scha ft ta tk rä f t ig  zu d ienen.

D ie  w o h lfa h rtsp fle g e risch e n  A u fg a b e n  unse re r Z e it s ind  also s ta rk  
soz ia le rz iehe rische . Es so llen  K ra f t  und  W ille  zu r S e lb s tv e ra n tw o rtu n g  in  
den H ilfe b e d ü rft ig e n  g e s tä rk t w erden . E n tsorgen  oder W o h ltä t ig k e it  
schw ächen den M enschen und  m achen ih n  unse lbständ ig . Jede sozia le 
H ilfe le is tu n g  muß daher das Z ie l de r Selbsthilfe in  s ich  sch ließen und g le ich 
ze itig  e in  A p p e ll an den B e tre u te n  sein, gegebenenfa lls in  se lb s tve rs tä n d 
lich e m  E insa tz  anderen  h ilfesuchenden  Volksgenossen zu r S e ite  zu stehen.

U nsere  Blockfrauenschaftsleiterinnen sind  als M itarbeiterinnen  der A b 
teilung H ilfsdienst in  den O rtsg ru p pe n  zum  Z w e ck  d iese r fa ch lich e n  A u s 
ric h tu n g  von  de r N S F /D F W  e n tw e de r zu K urzschu lungen  in  F o rm  vo n  
Arbeitsgemeinschaften zusamm enzufassen oder diese besondere sozia le  A u s 
ric h tu n g  is t in  d ie  ü b lich e  S chulung m it e inzubeziehen. D ie  Sachbearbeiterin  
„M u tte r und K ind“ is t dabe i einzuschalten, so daß a lle  F ragen techn ische r 
und p e rso n e lle r A r t  m it de r N S V  eine d u rchg re ifende  K lä ru n g  e rfa h re n  
können.

Betr.: Verbindungsstelle zur NSV
Es e rsche in t uns n o tw end ig , noch e inm al auf das R undschre iben  

N r. F  71/38 vom  10. M a i 1938, das von  den H a u p ta b te ilu n g e n  H ilfs d ie n s t 
und  O rgan isa tion /P e rsona l herausgegeben w u rde , h inzuw e isen. D o r t he iß t es:

Um  Überschneidungen zu verm eiden, m achen w ir  noch e inm al d a ra u f 
au fm erksam  (siehe A n o rd n u n g  N r. V  2/27), daß le d ig lic h  d ie  A b te ilu n g s 
le ite r in n e n  fü r  H ilfs d ie n s t im  R eich, Gau, K re is  und O rtsg ruppe  als d ie  
Verbindungsfrau zur N S V  fü r  a lle  Fragen, d ie  s ich aus de r Z usam m enarbe it 
m it de r N S V  ergeben, allein  zuständ ig  sind.

D ie  A b te ilu n g e n  de r N S -F rauenschaft/D eu tsches F ra u e n w e rk , d ie b is 
he r m it d e r fü r  sie zuständ igen  S te lle  de r N S V  in  V e rb in d u n g  standen, 
s ind h ie rm it angew iesen, ih re  V erhand lungen  n u r übe r d ie  oben benann te  
S te lle  zu führen.

D ie  A n o rd nu n g  besagt n ich t, daß d ie  A b te ilu n g s le ite rm  H ilfs d ie n s t 
se lbs tänd ig  m it de r N S V  V e rhand lungen  zu fü h re n  ha t, d ie  aus d e r F a ch 
a rb e it andere r A b te ilu n g e n  (w ie  V o lk s w ir ts c h a ft— H a u sw irtsch a ft, M ü t te r 
d iens t usw.) kom m en. S ie muß aber unbedingt u n te r r ic h te t sein und  B e 
sprechungen zw ischen de r N S V  und anderen A b te ilu n g e n  gegebenenfa lls 
e in le ite n .

D ie se r e rneu te  H in w e is  auf d ie  A n o rd n u n g  gesch ieht le d ig lich , um  
w e ite rh in  eine gute Z usam m enarbe it m it den zuständ igen  S te lle n  de r N S V  
zu gew ährle is ten .
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Betr.: Zusammenarbeit zwischen dem Bereitschaltsdienst des 

Deutschen Roten Kreuzes und den Jugendgruppen der 
NS-Frauenschait/Deutsches Frauenwerk

N ach fo lgend  geben w ir  den T e x t e ine r A bm achung  zw ischen dem w e ib 
lic h e n  B e re itsch a ftsd ie n s t des D eutschen R o ten  K reuzes und  de r R e ichs
fra u e n fü h ru n g  beka nn t. ,

Zw ischen  de r R e ichsfrauen füh rung , H a u p ta b te ilu n g  Jugendgruppe, und 
dem P räs id ium  des D eutschen R o ten  K reuzes, w e ib lic h e r  B e re its c h a fts 
d ienst, w ird  fo lgendes fes tge leg t:

1. A n gehö rige  de r Jugendgruppen  de r N S F /D F W , d ie  s ich dem B e re it 
scha ftsd ienst des D R K  zu r V e rfügung  s te lle n  w o lle n , können  fre igegeben 
w erden, w enn  sie von  de r N S F /D F W  n ic h t fü r  e inen füh rungs- bzw . 
a rbe itsm äß igen  E insa tz  b e n ö tig t w erden . In  jedem  F a ll haben sich  d ie  
B e tre ffe n d e n  v o r ih re r  M e ldu n g  zu r G rundausb ildung  von  de r O rts 
fra u e n s c h a fts le ite r in  und d e r O rts jug e n d g ru p p e n füh re rin  d ie  s c h r i f t 
lich e  B es tä tigung  übe r deren  E in ve rs tä nd n is  m it d e r V e rp flic h tu n g  fü r  
den B e re itsch a ftsd ie n s t des D R K  e inzuho len  und  dem  D R K  v o rz u 
legen.

2. D ie  E rk lä ru n g  des E inve rs tändn isses e rfo lg t für die Dauer des Kriegs
einsatzes und in  fo lg e nd e r F o rm :

O rtsg ruppe  ................................ . D a tu m  ........................................

M it  de r V e rp flic h tu n g  von

Nam e ..................................... ................................. ........... ........ ...................... .............

W ohnung  ................................................................................................. .........................

geboren .....................................................

M itg l ie d  de r NSF, des D t. F W ., A nge h ö rig e  d e r Jugendgruppe zum 
B e re itsch a ftsd ie n s t des D R K  fü r  d ie  D auer des K riegse insa tzes e r 
k lä re n  w ir  uns e inve rs tanden .

O rts jug e n d g ru p p e n füh re rin  O rts fra u e n sch a fts le ite rin

3. D ie  A nge h ö rig e n  de r Jugendgruppen, d ie  s ich  dem  D R K  als H e lfe rin n e n  
v e rp flic h te n , w e rde n  gemäß D v. 1 ve re id ig t.

4. D o rt, w o  d ie  fü r  das Le is tungsbuch  de r Jugendgruppen  e rfo rd e rlic h e n  
sieben doppe ls tünd igen  K u rz k u rs e  aus M ange l an L e h rk rä fte n  n ic h t 
d u rch g e fü h rt w e rde n  können , nehm en d ie  Jugendgruppenm äde l an de r 
G rundausb ildung  te il.

Eine Verpflichtung für den Bereitschaftsdienst erfolgt in diesem 
F alle  nicht.

5. W ird  fü r  d ie  N eugründung e ine r O rts jugendg ruppe  de r N S F /D F W  außer 
in  de r B e re its c h a ft des D R K  ke in e  gee ignete  F ü h re r in  als O rts jug e n d 
g ru p p e n fü h re r in  gefunden, so kann  m it G enehm igung des B e a u ftra g te n  
des K om m issars d e r F re iw ill ig e n  K ra n ke n p fle g e  e ine geeignete H e lfe r in  
nach M ö g lic h k e it  fü r  d ie  Jug e nd g ru p pe n a rbe it zu r V e rfügung  g e s te llt 
und vo n  ih rem  D ie n s t im  D R K  auf ih re n  A n tra g  h in  b e u rla u b t w erden .
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Das D R K  v e rz ic h te t dann fü r d ie  D auer ih re r  A m ts tä t ig k e it  als 
Jugend g ru p pe n fü h re rin  auf ih ren  ü b e rö rtlic h e n  E insa tz. F ü r d ie  F re i
s te llu n g  kom m en nu r H e lfe rinn e n , n ic h t F ü h re rin n e n  oder U n te r-  
fü h re rin n en  des B ere itscha ftsd iens tes  in  Frage.

6. D ie  im  Jugend g ru p pe n a lte r stehenden H e lfe rin n e n  und S chw este rn 
h e lfe rin n e n  nehm en nach M ö g lic h k e it  e inm al im  M o n a t geschlossen 
am H e im abend  d e r Jugendgruppen te il,  vorausgese tzt, daß de r D R K - 

‘ D ie n s t n ic h t ve rnach läss ig t w ird . D ie  O rts jug e n d g ru p p e n füh re rin  se tzt 
s ich zu diesem  Z w eck  m it d e r B e re its c h a fts fü h re r in  in  V e rb indung . 
F ü r diese H e lfe rin n e n  fä l l t  d a fü r d ie  T e ilnahm e  an den N S F /D F W - 
A b e n d e n  aus.
D iese A bm achung  w ird  den nachgeordneten  D ie n s ts te lle n  b e id e r O r

gan isa tionen  u n ve rzü g lich  zu r K e n n tn is  gegeben.

N ach fo lgend  geben w ir  den In h a lt eines B rie fe s  des S tabs le ite rs  de r 
R e ichs jugend füh rung  an d ie  R e ich s fra u e n fü h re rin  zu r K e n n tn is  und B e 
achtung:

Betr.; Eingliederung der 21 jährigen in das Deutsche Rote Kreuz 
und Überweisung in die NS-Frauenschait

Z ur E ing lie d e run g  de r 21 jä h rige n  in  das D eutsche R ote  K reuz  habe ich  
den O bergauen fo lgende  W eisung gegeben:

„V o n  e inze lnen  B D M -E in h e ite n  w u rd e  d ie  E in g lie d e run g  de r 21 jäh rigen  
M äd e l in  das D R K  b e re its  vorgenom m en, ob w o h l de r T e rm in  zu r Ü b e r
w eisung in  d ie  N S -F rauenscha ft noch n ic h t fe s tlie g t. D ie  E in g lie d e run g  in 
das D R K  kann  in  Z u k u n ft e rst dann e rfo lgen , w enn d ie  Ü berw eisung der 
21 jä h rige n  M äd e l in  d ie  N S -F rauenscha tf e rfo lg t is t. D ie  ö r t lic h e n  S te llen  
des D R K  sind b e i A n fra g e n  h ie rv o n  zu u n te rr ic h te n . D ie  zw ischen der 
H it le r-J u g e n d  und dem D eutschen R oten  K reuz  ge tro ffe n en  A bm achungen 
sind  e in zu h a lte n .“

*
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Betr.: Höchstpreise für Sperrholz

D e r R e ichskom m issar fü r  d ie  P re isb ild u n g  h a t u n te r  dem  2. 10. 1941 
eine „A n o rd n u n g  ü be r Höchstpreise für Sperrholz“ erlassen, d ie  m it W ir 
kung  vom  15. 10. 1941 in  K ra f t  ge tre te n  is t. S ie re g e lt d ie  L ie fe rb e d in 
gungen, d ie  P re ise fü r no rm a le  S o rtim e n te  und e n th ä lt w e ite re  Angaben 
übe r den V e rk e h r m it S pe rrh ö lze rn  und T is c h le rp la tte n -M itte lla g e n . D ie  zur 
D u rch fü h ru ng  und  E rgänzung d ieser A n o rd n u n g  e tw a  e rfo rd e rlic h e n  R ech ts
und  y e rw a ltu n g s v o rs c h r ifte n  w e rden  gegebenenfa lls vom  R e ichskom m issar 
fü r  d ie  P re isb ild u n g  erlassen w erden. D ie  früh e re n  d iesbezüg lichen  V o r 
s c h rifte n  usw. s ind m it dem genannten D a tum  außer K ra f t  gesetzt. (D ie 
A n o rd n u n g  is t im  D eutschen H o lz -A n z e ig e r N r. 119 vom  9. 10. 1941 e r
schienen.)

Betr.: Ablieferung von Niederwild
D ie  V o rs c h rifte n  über d ie  Ablieferung von N iederw ild  (Hasen, W ild 

kan inchen , Fasanen) du rch  den Jagdausübungsberech tig ten  an den W ild 
hande l und über den V ersand von  N ie d e rw ild  an den W ild h a n d e l in  den 
G roß städ ten  h a t d ie  H a u p tve re in ig u n g  de r D eutschen V ie h w ir ts c h a ft m it 
E rm äch tigung  des R e ichse rnährungsm in is te rs  erlassen, um  dieses W ild , das 
b e k a n n tlic h  ohne A n re ch nu n g  auf d ie  R e ich s fle isch ka rte  abgegeben w ird , 
zu einem  angemessenen T e il fü r d ie  V erso rgung  de r G roß s täd te  zu e r
fassen. Ohne eine d e ra rtig e  A n o rd nu n g  w ü rd e  w a h rsch e in lich  kaum  ein 
S tü ck  N ie d e rw ild  an d ie  W ild h ä n d le r  in  den G roß städ ten  gelangen. Z ur 
V e rm e idung  von  B eru fungen können  e inze lne  G eb ie te  von  de r fü r das ganze 
R e ich  erlassenen A n o rd nu n g  n ic h t ausgenommen w erden . B e i d ieser G e
leg e n he it w ird  m itg e te ilt ,  daß es s ich als n o tw e nd ig  e rw iesen  hat, auch 
fü r  S ch a le n w ild  fü r  den Jagdausü joungsberechtig ten eine A b lie fe ru n g s p flic h t 
an den W ild h a n d e l und  fü r  le tz te re n  eine L ie fe rp f lic h t  an d ie  W ild h ä n d le r  
in  den G roß städ ten  vorzusch re iben , um  au f diese W eise  d ie  Versorgung 
de r G roß s täd te  m it S ch a le n w ild  zu bessern. E ine  entsprechende A n o rd nu n g  
des R e ichse rnährungsm in is te rs  w ird  in  K ü rze  ergehen.

Betr.: Errichtung von Melkmaschinen-Anlagen
E ine  der w ic h tig s te n  A u fgaben  der z u k ü n ftig e n  A u frü s tu n g  des d e u t

schen D orfes  is t es, d ie  L a n d w irts c h a ft zu techn is ie ren . W ie  w e it  man da 
m it gehen kann, sogar auf den G eb ie ten , b e i denen d ie  H a n d a rb e it nach 
a llgem e ine r A u ffassung den V o rzug  hat, zeigen d ie  im  A u g e n b lic k  vom  
R e ichsnährs tand  du rch g e fü h rte n  M aßnahm en h in s ic h tlic h  de r Errichtung  
von Melkm aschinen-Anlagen. B e i dem M ange l an M e lk k rä fte n  können 
d u rch  V e rw endung  von  M e lkm asch inen  d ie  vorhandenen  M e lk e r  le is tungs
fä h ig e r gem acht w erden . In  k le in e re n  W ir ts c h a fte n  t r i t t  d ie  A rb e its 
e rle ich te ru n g  h inzu, w e lche  d ie  M e lkm asch ine  in fo lg e  B eschränkung de r 
H a n d m e lk a rb e it au f das A usm e lke n  gew ährt. D ie  V orbed ingungen , d ie  
be im  E insa tz  e ine r M e lkm a sch in e  in  jedem  F a ll e r fü llt  sein müssen, s ind 
nach M itte ilu n g  des R e ichsnährstandes fo lgende:

1. Es muß ein zw ingendes B e d ü rfn is  nach A rb e its e n tla s tu n g  vo rliegen . 
E ine  M e lkm asch ine  is t n u r d o rt am P la tze , w o  d e r W unsch  nach E rh a ltu ng  
ode r V erg röß e rung  des K uhbestandes m it ke inem  anderen  M it te l  zu er-

---—  ______ _____________ _
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fü lle n  is t. N u r d o rt w ird  de r M e lkm a sch in e  auf d ie  D aue r jenes V e rs tä n d 
nis en tgegengebracht, ohne das e in  v o lle r  E rfo lg  n ic h t zu e rw a rte n  ist.

2. D ie  K ühe  müssen nachgew iesenerm aßen gesund sein. Gesunde T ie re  
w e rde n  d u rch  d ie  A nw e n d u n g  de r M e lkm a sch in e  n ic h t k ra n k . Dagegen 
können  k ra n k e  T ie re  be im  Übergang zum  M asch inenm e lken  a ku t e rk ra n ke n . 
E in e  P rü fung  des G esundheitszustandes is t in  a llen  F ä lle n  une rlä ß lich .

3. In  frü h e re r Z e it  s ind  d ie  V orbed ingungen  be im  K a u f vo n  M e lk 
m asch inen o ft  n ic h t genügend b e a ch te t w o rden . Es muß v o r a llem  das B e 
d ienungspersona l auch L u s t und  L ie b e  zum  M asch inenm e lken  haben.

D ie  B e treuung  des M elkm asch inenw esens d u rch  d ie  Landesbauern 
scha ften  e rs tre c k t s ich in  e rs te r L in ie  auf d ie  g rü n d lich e  A u fk lä ru n g  u nd  ä> 
B e ra tun g  w e ite s te r  K re ise . E ine  W erbu n g  fü r  den A n k a u f von  M e lk -  W 
m aschinen is t aber ke in e s fa lls  e rw ünsch t. Sie e rü b r ig t s ich  auch, da d ie  
N ach frage  b e i w e ite m  ausre ich t, um  d ie  zu r Z e it la u fe nd  zu r L ie fe ru n g  
fe rtig g e s te llte n  M e lkm a sch in e n  un te rzu b ring e n . W ie v ie l M e lkm asch inen  
jä h r lic h  h e rg e s te llt und g e lie fe rt w e rde n  können, is t zunächst aussch ließ 
lic h  e ine R ohsto ffrage , d ie  s ich in  den Rahm en de r gesam ten R o h s to ff
b e w irtsch a ftu n g  e inzu fügen hat, Jbdoch  w ird  von  S e iten  de r R o h s to ff
zu te ilu n g  dem Bau vo n  M e lkm a sch in e n  eine um  so größere B edeu tung  zu 
gemessen w e rden  können, je höher neben dem  V o r te il fü r  den e inze lnen 
B e tr ie b  auch de r v o lk s w ir ts c h a ft lic h e  N u tzen  aus dem E insa tz  von  M e lk 
m asch inen zu veransch lagen ist.

In  je d e r Landesbauernscha ft gehört d ie  B e treuung  des M e lkm aschm en- 
wesens zu den D ie n s to b lie ge n h e ite n  der A b te ilu n g  T ie rz u c h t. Sie so rg t fü r 
d ie  A u fk lä ru n g  und B e ra tun g  de r L a n d w irts c h a ft; übe rw a ch t, daß je d e r 
T e iln e h m e r eines M e lk leh rganges  im  M asch inenm e lken  un te rw ie se n  w ird  
und s te llt  s icher, daß sich d ie  F irm e n  auch v o r der L ie fe ru n g  an den e in 
ze lnen B e tr ie b  m it dem R e ichsnährs tand  in  V e rb in d u n g  setzen.

In  dem  r ic h tig e n  E insa tz  vo n  M e lkm asch inen  is t zw e ife llo s  fü r  v ie le  
B e tr ie b e  e in  n o tw e n d ig e r S c h r it t  zu r Besserung de r A rbe itsb ed in g u n g e n  
zu sehen. E ine  größere A n z a h l gut a rb e ite n d e r M e lkan la g e n  w ird  d e r d e u t
schen L a n d w irts c h a ft in  Z u k u n ft e ine w irk lic h e  E n tla s tu n g  b ringen .

Betr,: Ausgleich von Luftschutzschäden
D e r R e ich s in n e nm in is te r h a t m it de r a b g ed ruck ten  A n o rd n u n g  vom  

26. S ep tem ber 1941 R ichtlinien über den Ausgleich von Schäden, die durch 
Luitschutzm aßnahm en verursacht sind, bekanntgegeben. Es h a n de lt s ich  um 
d ie  K lä ru n g  von  Fragen, d ie  be i:

E n tschäd igung w egen e inm a lige r A u fw endungen ,
E n tschäd igung w egen Sachschäden,
E n tschäd igung oder B e ih ilfe  w egen entgangener E innahm en und 

la u fe nd e r zu sä tz lich e r Ausgaben 
au fge tre ten  sind,

R i c h t l i n i e n
über den Ausgleich von Schäden, die durch Luitschutzmaßnahmen  

verursacht sind
I. Entschädigung wegen einm aliger A nw endungen

1. W e rde n  e in e r Person gemäß § 7 de r E rs te n  D u rc h fü h ru n g s v e ro rd 
nung zum  L u ftschu tzgese tz  in  de r Fassung vom  18. A p r i l  1941 d u rch  p o l i
z e ilich e  V e rfügung  übe r d ie  a llgem e inen  P flic h te n  zu lu ftschu tzm äß igem

$
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V e rh a lte n  h inausgehende P flic h te n  au fe rleg t, so w ird  E n tschäd igung fü r  
d ie jen igen  e inm a ligen  A u fw e n d u n ge n  gew ährt, d ie  zum  Z w ecke  d e r D u rc h 
füh rung  de r p o liz e ilic h e n  V e rfügung  oder als w ir ts c h a ft l ic h  gebotene Folge 
ih re r  D u rch fü h ru ng  gem acht sind, sow e it sie de r H öhe und  den U m ständen 
nach  angemessen sind.

2. A ls  e inm a lige  A u fw endungen  sind  insbesondere anzusehen:
a) K os ten  de r N iede rlegung  oder V e rände rung  e ine r bau lichen  

A n lage ;
b) K os ten  de r V e rlegung  eines B e trie b es  oder B e tr ie b s te ile  an einen 

anderen S ta n d o rt {A u sw e ich o rt)  e in sch lie ß lich  de r A u fb a u ko s te n  
an dem neuen S ta n d o rt. A u fb a u ko s te n  s ind  auch d ie  K o s te n  fü r  
den E rw e rb  von G run d b e s itz  fü r  den B e tr ie b  und  fü r d ie  U n te r 
b ringung  von  G e fo lgsch a ftsm itg lie de rn  und  ih re r  A ngehö rigen  
und d ie  K os ten  fü r  d ie  E rr ic h tu n g  vo n  N eu- und Ergänzungs
bau ten  oder d ie  Instandse tzung  und den U m bau vo rhandene r 
G ebäude und R ä u m lich ke ite n  am A u s w e ic h o rt;

c) K os ten  d e r A u flo c k e ru n g  eines d e r A u fb e w a h ru n g  von  W ir t 
scha fts- und  U m zugsgüte rn  d ienenden  Lagers, de r V e rla g e ru n g  
oder de r A us lage rung  so lche r G ü te r ode r de r Räum ung eines 
so lchen  Lagers, K o s te n  de r Zw ischen lagerung ;

d) U m zugskosten  in fo lg e  de r Räum ung von  W ohnräum en  oder ander- 
w e it  genu tz ten  Räumen.

I I ,  Entschädigung wegen Sachschäden
E n ts tehen  in fo lg e  de r D u rch fü h ru ng  de r p o liz e ilic h e n  V e rfügung  Sach

schäden, so fin d e t d ie  K riegssachschädenvero rdnung  en tsprechende A n 
wendung.

I I I .  Entschädigung oder B eihilfe wegen entgangener Einnahmen  
und laufender zusätzlicher Ausgaben

1. H a t d ie  D u rch fü h ru n g  de r p o liz e ilic h e n  V e rfügung  und d ie  dadurch  
bed in g te  gänz liche  oder te ilw e is e  U n m ö g lic h k e it de r N u tzung  e in e r Sache 
oder Sachgesam the it den Entgang von  E innahm en oder d ie  E n ts tehung  
la u fe nd e r zu sä tz lich e r A usgaben u n m itte lb a r  zu r Folge, so e rh ä lt de r B e 
tro ffe n e  auf A n tra g  eine E n tschäd igung in  en tsp rechende r A nw e n d u n g  der 
Z w e ite n  A n o rd nu n g  ü b e r d ie  E n tschäd igung  vo n  Nutzungsschäden (a llge 
m eine R ic h tlin ie n ) vom  23. A p r i l  1941 (R e ich sm in is te r ia lb l. S. 87).

2. D e r A bs. I  f in d e t auch A nw endung , w enn  dem  V e rm ie te r, V e r 
p äch te r, L a g e rh a lte r ode r V e rw a h re r d ie  E innahm eausfä lle  und lau fenden 
zusä tz lichen  A usgaben dadurch  en ts tanden  sind, daß d u rch  d ie  p o liz e ilic h e  
V e rfügung  n ic h t ihnen  selbst, sondern  dem  M ie te r , P äch te r, E in la g e re r oder 
H in te r le g e r d ie  Räum ung aufgegeben w o rde n  is t.

3. A n  S te lle  d e r E n tschäd igung nach  den A bs. I  und  I I  können  dem 
B e tro ffe n e n  nach se ine r W a h l B e ih ilfe n  zu r D eckung  d e r fo rtla u fe n d e n  
B e tr ie b sko s te n  (e insch ließ lich  e ine r B e ih ilfe  fü r  den Ü n te rn e h m erlo h n  an 
den b e tro ffe n e n  B e tr ie b s in ha b e r) und de r zu sä tz lich  en ts tehenden la u fe n 
den A usgaben in  en tsprechende r A nw e n d u n g  de r D r it te n  A n o rd n u n g  über 
d ie  E n tschäd igung von  N utzungsschäden (G ew e rb lich e  W ir ts c h a ft)  vom  
23. A p r i l  1941 (R e ich sm in is te ria lb l. S. 90) auch dann gew ä h rt w erden , w enn 
es s ich n ic h t um  e in  U n te rnehm en  d e r g e w e rb lich e n  W ir ts c h a ft  hande lt.
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4. A ls  lau fende  zusä tz liche  A usgaben sind  auch anzusehen:
a) solche lau fenden  P ro d u k tion sm e h rko s te n , d ie  einem  U n te rnehm en  

in fo lg e  d e r V e rlegung  des B e trie b es  oder B e tr ie b s te ile s  v o rü b e r
gehend in  d e r Z e it von  de r V e rlegung  b is zu r E rre ichu n g  de r 
früh e re n  B e tr ie b s le itu n g  en tstehen (A n lau fskos ten );

b) e rhöh te  Lagerungs- ode r A u fbew a h ru n g sko s te n  am A u s w e ic h o rt;
c) e rhöh te  K o s te n  fü r  d ie  A u s w e ic h u n te rk u n ft.

5. A ls  zusä tz liche  K os ten  sind  n ic h t anzusehen d ie  im  F a lle  d e r V e r 
legung eines B e trie b es  oder B e tr ie b s te ile s  auch nach E rre ichu n g  der 
früh e re n  B e tr ie b s le is tu n g  am A u s w e ic h o rt en tstehenden lau fenden  zusä tz
lic h e n  A usgaben (P rod u k tio n sm eh rko s te n  im  engeren S inne). In w ie w e it  fü r  
d iese K o s te n  und fü r  d ie  aus A n la ß  e ine r R ü ckve rlegung  des B e trie b es  
oder B e tr ie b s te ile s  an den u rsp rü n g lich en  B e tr ie b s o rt en tstehenden la u fe n 
den zusä tz lichen  A usgaben ein A u sg le ich  gew äh rt w e rde n  kann, b le ib t 
spä te re r R egelung V orbehalten.

IV . Verfahren
1. D e r A n tra g  auf G ew ährung  e ine r E n tschäd igung oder B e ih ilfe  nach 

d iese r A n o rd n u n g  is t b e i de r u n te re n  V e rw a ltu n gsb e h ö rd e  e inzure ichen , 
in  deren  B e z irk  s ich d ie  Sache zu r Z e it de r p o liz e ilic h e n  V e rfügung  b e 
funden hat.

Betr,: Schließung von Gaststätten
A u f G run d  ve rsch iedene r K lagen  ü be r d ie  A u sw irku n g e n  stundenw e ise r 

und  m eh rtäg ige r S ch ließung von  G a s ts tä tte n  h a t s ich d ie  P a rte i-K a n z le i m it 
dem R e ich sw irtsch a ftsm in is te r ins Benehm en gesetzt. D e r R e ich sw irtsch a fts 
m in is te r h a t nunm ehr in  einem  R underlaß  genaue R ic h t lin ie n  fü r  eine v o r 
übergehende S ch ließung von  G a s ts tä tte n  an d ie  zuständ igen  V e rw a ltu n g s 
behörden  herausgegeben. A b s c h r if t  d ieser R ic h tlin ie n  is t be im  G au
re fe re n te n  „G a s ts tä tte n g e w e rb e “  anzu fo rde rn .

Ü ber d ie  vo rübergehende S ch ließung im  H a n d w e rk  und E inze lhande l 
e rfo lg t noch  eine G esam trege lung.

Betr.: Kürzung des Frischmilch Verbrauchs
In  den le tz te n  W ochen  sind  za h lre iche  B eschw erden  übe r eine an

geb liche  K ü rzu n g  des F risch m ilch ve rb ra uch s  b e i de r P a rte i-K a n z le i e in 
gegangen.

B e k a n n tlic h  is t d ie  E n tw ic k lu n g  de r Versorgungslage  in  Käse unbe
fr ie d ig e n d  und  h a t b e re its  zu e insch ränkenden  M aßnahm en V eran lassung 
gegeben. U m  eine w e ite re  V e rsch le ch te ru n g  de r V e rso rgung  zu ve rh in d e rn , 
w a r  es n o tw e nd ig  gew orden, m it  a lle n  M it te ln  d ie  H e rs te llu n g  von  Q ua rk  
und  S auerm ilchkäse  zu fö rd e rn  und  d ie  zu diesem  Z w e ck  e rfo rd e rlic h e n  
M engen e n tra h m te r F ris c h m ilc h  b e re itzu s te lle n . N eben e ine r m ög lichen  E in 
sch ränkung  d e r den E rzeugern  zu rü ck g e lie fe rte n  M agerm ilchm engen  m ußte 
auch d ie  den V e rb ra u ch e rn  b ishe r g e lie fe rte  M enge e n tra h m te r F ris c h m ilc h  
eine K ü rzu n g  e rfah ren ; da d ie  A b s a tz e n tw ic k lu n g  b e i e inem  V e rg le ich  des 
M on a ts  J u li 1941 m it dem  g le ichen  M o n a t des Jahres 1940 e ine S te ige rung  
vo n  21,7 P ro ze n t ergab.

D ie  W irts c h a fts v e rb ä n d e  w u rde n  daher angew iesen, d ie  A u s lie fe ru n g  
d e r M o lk e re ie n  fü r  d ie  Z w ecke  de r T rin k m ilc h v e rs o rg u n g  a u f den S tand
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zu rückzub ringen , de r s ich u n te r g le ichen  B evö lke rungsbed ingungen  im  
Jah re  1940 als ausre ichend e rw iesen  hat. E ine  Zunahm e d e r B e vö lke ru ng  
an e inze lnen  V e rso rgungsp lä tzen  so ll jedoch  b e rü c k s ic h tig t w erden . F e rn e r 
is t e ine g le ichm äß ige -Versorgung d u rch  zw ecken tsprechende  H ilfs m it te l 
(K unden lis te ) s iche rzus te llen  und vo r a llem  in  großen V e rb ra u ch sze n tre n  
e ine A b w ic k lu n g  du rchzu füh ren , w e lche  d ie  B e vö lke ru n g  n ic h t b e u n ru h ig t. 
D e r H in w e is  ve rsch iedene r G au le itungen  auf angeb lich  übergroße K o n 
tin g e n te  de r B äcke re ien , K o n d ito re ie n  und  E isd ie len  geh t h in s ic h tlic h  d iese r 
V e rb rauchsg ruppen  feh l, da d ie  K o n tin g e n te  des V o rja h re s  n ic h t e rh ö h t 
und z. B. E isd ie le n b e trie b e  auf D auerm ilcherzeugn isse  um g e s te llt w u rden . 
L e d ig lic h  d ie  W eh rm a ch t und d ie  A rb e its d ie n s tla g e r sind, in  e inze lnen 
R e ichsgeb ie ten  sogar b e trä c h tlic h , an de r E rhöhung  des A bsa tzes e n t
ra h m te r F ris c h m ilc h  b e te ilig t. Z w e ife llo s  ha t aber auch d ie  aus zah lre ichen  
V e rb rauchsgeb ie ten  gem eldete  sch lech te  B esch ickung  de r K a r to ffe l-  und 
G em üsem ärkte  B e v ö lke ru n g s te ile  dem M a rk t  fü r  e n trahm te  F risch m ilch  zu 
ge füh rt, d ie  vo rdem  diesem  N a h ru n g sm itte l noch n ic h t ih r  In te resse  zu 
gew ende t ha tten . N ach  e ingehender P rü fung  d e r V ersorgungslage w ird  es 
fü r  unum gäng lich  n o tw e nd ig  gehalten, je tz t e ine fü r  den E in ze lve rb ra u ch e r 
n ic h t s ta rk  in  E rsche inung tre te n d e  E insparung  an e n tra h m te r F r isch m ilch  
vorzunehm en, um m it H ilfe  d e r h ie rd u rch  fre iw e rd e n d en  M ilchm engen  fü r 
d ie  kom m ende Z e it d ie  Käseversorgung nach M ö g lic h k e it  zu bessern.

Betr.: Sterbegeldbeihilfen
A u f A n regung  de r P a rte i-K a n z le i h a t de r R e ich sm in is te r der F inanzen 

d u rch  E rlaß  vom  23. 9. 1941 —  S. 2176 —  165 I I I  angeordnet, daß e in 
m alige  S te rb e g e ld b e ih ilfe n  von  U n te rn e h m ern  an d ie  H in te rb lie b e n e n  ge
fa lle n e r G e fo lgsch a ftsm itg lie de r u n te r bes tim m ten  V oraussetzungen n ic h t 
zu den E innahm en aus n ic h t se lbs tänd ige r A rb e it  (A rb e its lo h n ) gerechnet 
w erden . D e r E rlaß  is t nachstehend m it der B it te  um K enn tn isnahm e ab 
g e d ru ck t:

Erlaß des Reichsministers der Finanzen vom 23. 9. 1941
S. 2176 —  165 I I I

E inm a lige  S te rb e g e ld b e ih ilfe n  von  U n te rn e h m ern  an d ie  H in te rb lie b e n e n  
g e fa lle ne r G e fo lgsch a ftsm itg lie de r w e rden  n ic h t zu den E innahm en aus n ic h t 
se lbs tänd ige r A rb e it  (A rb e its lo h n ) gerechnet, w enn a lle  fo lgenden V o ra u s 
setzungen e r fü llt  s ind:

1. D ie  S te rb e g e ld b e ih ilfe  muß an d ie  H in te rb lie b e n e n  eines W e h rm a ch ts 
angehörigen, de r im  gegenw ärtigen  K r ie g  ge fa llen  is t, gezah lt w erden . 
D en W ehrm ach tsangehörigen  w e rden  g le ich g e s te llt d ie  im  § 68 des 
W ehrm a ch ts fü rso rge - und -Versorgungsgesetzes vom  26. A ugus t 1938 
(R eichsgesetzbl. 1938 I  S. 1077) beze ichne ten  Z iv ilp e rso n e n  und d ie  P e r
sonen, deren  H in te rb lie b e n e  auf G run d  des § 5 A b sa tz  4 de r P ersonen
schädenvero rdnung  in  de r Fassung vom  10. N ovem ber 1940 (R e ichs
gesetzbl. 1940 I  S. 1482) Fürsorge  und V ersorgung nach den V o rs c h rifte n  
des E insa tz fü rso rge - und  -Versorgungsgesetzes vom  6. J u li 1939 (R e ichs
gesetzbl. 1939 I  S. 1217) e rha lten . G e fa llen  is t auch, w e r an den Folgen 
e ine r w ährend  des gegenw ärtigen  K rieges e r lit te n e n  W ehrd ie n s tb e sch ä 
d igung oder e ine r d ieser g le ichzus te llenden  Beschädigung ve rs to rben  
oder w e r  ve rsch o lle n  ist.
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H in te rb lie b e n e  sind d ie  W itw e , m in de rjä h rig e  Personen, fü r d ie 
dem G e fa llenen  zu r Z e it des Todes K inde re rm äß igung  zugestanden hat, 
und d ie  le ib lic h e n  E lte rn .

2 D ie  S te rb e g e ld b e ih ilfe  d a rf im  e inze lnen  F a ll das d re ifa ch e  des z u le tz t 
an das ge fa llene  G e fo lgsch a ftsm itg lie d  gezah lten  lau fenden  M on a ts 
lohns (das d re izehn fache  des W ochen lohns), höchstens jedoch  1000 K M  
n ic h t übe rsch re iten . Is t d ie  S te rb e g e ld b e ih ilfe  höher, so is t n u r der 
übers te igende B e tra g  s te u e rp flic h tig .

3. D ie  S te rb e g e ld b e ih ilfe  muß in n e rh a lb  von  zw e i M on a te n  nach dem 
B e ka n n tw e rd e n  des Todes gezah lt w erden . D iese  R egelung g ilt  m it 
W irk u n g  ab 1. S ep tem ber 1939. E in b e h a lte n e  Loh ns te u e r e insch ließ 
lic h  des K riegszusch lages zur Loh ns te u e r w ird  auf A n tra g  e rs ta tte t.

• S o w e it eine re c h ts k rä ftig e  V eran lagung  zu r E inkom m ensteue r v o rlie g t, 
is t de r U n te rsch ie d sb e tra g  an E inkom m ensteue r « in s c h lie ß lich  des 
K riegszusch lages zu r E inkom m ensteue r • auf A n tra g  aus B il l ig k e its 
gründen zu erlassen oder zu e rs ta tten .

Betr.: Verbot bestimmter Fettkäsesorten mit der Herabsetzung 
des Fettgehaltes für Käse

D ie  K re is w ir ts c h a fts b e ra te r  m achen auch d a rau f aufm erksam , daß d ie  
H a u p tve re in ig u n g  de r deutschen M ilc h -  und F e ttw ir ts c h a ft  e ine A n o rd nu n g  
erlassen hat, d ie  e in  Verbot bestim m ter Fettkäsesorten und eine H erab 
setzung des Fettgehaltes für Käse b rin g t. D ie  A n o rd n u n g  is t a bged ruck t 
im  V e rkü n d u n g sb la tt des R eichsnährstandes N r. 59 vom  3. 10.

Betr,: Generalinspektor für Wasser und Energie
N ach dem  E rlaß  des F üh re rs  ü be r den G eneralinspektor für W asser und 

Energie vom  29. J u li 1941 gehen d ie  Z u s tä n d ig ke ite n  des R e ichs- und 
P reuß ischen M in is te rs  fü r  E rnäh rung  und L a n d w irts c h a ft auf dem G e b ie t 
de r W a sse rw irts c h a ft auf den G e n e ra lin sp e k to r fü r  W asser und E nerg ie  
über. D e r R e ichs- und  Preußische M in is te r  fü r  E rnäh rung  un d  L a n d w ir t 
scha ft b le ib t fü r d ie  la n d w ir ts c h a ft lic h e n  F ragen in  de r W a sse rw irtsch a ft

ZUSt N ähere E in ze lh e ite n  ü be r d ie  A bgrenzung  de r Z u s tä n d ig ke ite n  und dem 
in  de r A n lage  1 be ige füg ten  R underlaß  des G e n e ra lin sp e k to rs  fü r W asser 
und E nerg ie  und  des R e ichsm in is te rs  fü r  E rnäh rung  und L a n d w irts c h a ft 
vom  11 9 1941 —  W  402/41 und IA  1.3 A  —  9 zu entnehm en.

Betr.: Deutschblütige Hausgehilfinnen in jüdischen Haushalten
A us gegebener V eran lassung gebe ich  nachstehend auszugsweise einen 

E rlaß  des H e rrn  R e ichsa rb e itsm in is te rs  vom  3. 5. 1941 bekann t.
„W ie  m ir  m itg e te ilt  w ird , w e rde n  in  jüd ischen  H ausha lten  im m er noch 

in  e rheb lichem  Um fange deutschblütige Hausgehilfinnen, w enn  auch über 
45 Jahren , b e sch ä ftig t. B e i dem  außergew öhn lich  großen M ange l an H aus
geh ilfinnen , d ie insbesondere fü r  k in d e rre ic h e  F a m ilie n  d ringend  b e n ö tig t 
w erden , is t  es n ic h t m ehr zu v e ra n tw o rte n , jüd ischen  H ausha lten  deu tsch 
b lü tig e  H a usgeh ilfinnen  zu belassen. Ic h  b it te  deshalb, im  W ege d e r A r 
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be itsb e ra tu n g  d iesen H ausgeh ilfinnen  um gehend eine T ä tig k e it  m ög lichs t 
in  e inem  k in d e rre ic h e n  H ausha lt nachzuw eisen. D ie  e rfo rd e rlic h e n  A ngaben  
w e rde n  zw eckm äß ige rw e ise  aus den A ngaben  b e i den K a rte n s te lle n  de r 
W ir ts c h a fts ä m te r gewonnen w e rden  können.

A b e r  auch m änn liche  d e u tsch b lü tig e  A rb e its k rä fte  w erden  zu r Z e it 
noch in  jüd ischen  H ausha ltungen als G ä rtn e r und H ausm e is te r (frü h e r zu 
g le ich  K ra ftw a g e n fü h re r) besch ä ftig t. F ü r e inen a n d e rw e itig e n  E insa tz  auch 
d ieser K rä fte  b it te  ich  ebenfa lls  m it  N a ch d ru ck  besorg t zu se in ."

Betr.: Mangelwarenregulierung
D ie  M ange llage  an medizinischem Röntgenm aterial, photographischem  

Papier für Vervielfältigungen und sonstigen M ateria lien  des chemischen 
Bedarfs gab dem R e ich sw irtsch a ftsm in is te riu m  Veran lassung zu r H e raus
gabe d e r in  de r A n la g e  2 be ige füg ten  neuen R ic h t lin ie n  vom  11. S eptem ber 
1941. D ie  schw ie rige  V ersorgungslage lä ß t n u r d ie  A n fo rd e ru n g  des la u fe n 
den B edarfs  des au fge füh rten  M a te r ia ls  zu. E ine  V o rra ts b ild u n g  is t auf 
ke in e n  F a ll zulässig. A u ftre te n d e  S c h w ie r ig k e ite n  in  de r B e lie fe ru n g  sind 
de r F ach a b te ilu n g  Chem ische Erzeugnisse fü r  pho tog raph ische  Z w ecke  de r 
W irts c h a fts g ru p p e  Chem ische In d us tríe , B e r lín  W  35, S ig ism undstraße 6, 
u n te r  B e rü cks ich tig un g  de r in  den R ic h tlin ie n  bekanntgegebenen V o r 
sch rifte n  zu m elden. B e i B eschaffung  fü r  d ie  N S D A P , ih re  G liede rungen  
und  angeschlossenen V e rb ä nd e  is t gemäß A n o rd nu n g  219/39 vom  11. 11. 
1939 de r D iens tw eg  übe r den R e ichsscha tzm e is te r e inzuhalten .

Betr.i Bauaufgaben auf dem Lande
K ü rz lic h  fand  eine B esprechung de r zuständ igen  S te lle n  de r E rn ä h 

run g s w irts c h a ft übe r d ie  Bauaufgaben auf dem Lande s ta tt. D ie  B a u a u f
gaben des Landes stehen h in s ic h tlic h  de r G röße de r e rfo rd e rlic h e n  M it te l,  
d ie  auf e tw a  44 M ill ia rd e n  R M  geschätzt w e rde n  können, an z w e ite r  S te lle  
h in te r  dem  W ohnungsbau. A n  d ie  B a u k u ltu r  auf dem Lande  müssen k ü n ft ig  
besondere M aßstäbe ge legt w erden . G eg en w ä rtig  g ib t es 71 versch iedene 
„H a us lan d sch a fte n  ‘, d ie  s ich im  Lau fe  d e r Ja h rh u n d e rte  aus zehn e n t
w ic k e lt  haben. H eu te  muß nun  w ie d e r eine gew isse V e re in h e itlic h u n g  e in- 
tre te n , ohne jedoch  einen E in h e itsb a u e rn h o f zu schaffen. Fa lsche  R o 
m a n tik  und n ic h t m ehr zw eckm äß ige  F orm en  müssen ve rm ieden  w erden . 
N och  w ic h tig e r  als d ie  N eubauten  is t de r U m bau de r a lten  H ö fe ; d ie 
Räume müssen dabe i so zue inander geo rdne t w erden , daß d ie  A rb e it  der 
L a n d fra u  w e se n tlich  e r le ic h te r t w ird . Jede r H o f muß e ine zw eckm äß ige 
W asserve rso rgung  und H e izungsanlagen e rha lten . B e i d e r A u fs te llu n g  de r 
B aup läne  so llen  iu n lic h s t d ie  Lan d fra u e n  m it herangezogen w erden , dam it 
w ir k l ic h  A rb e its e rle ic h te ru n g e n  geschaffen w e rden . D ie  W irtscha ftsgebäude  
müssen s te ts  zw eckm äß ig  zum  W ohnhaus und zu den F e ld e rn  liegen. D ie  
g le ichen  F o rde rungen  sind  auch b e i de r D o rfg e s ta ltu n g  zu s te llen . N o t
w e n d ig  is t fe rn e r d ie  S chaffung  von  S ta n d a rd k o n s tru k tio n e n  fü r  Scheunen, 
M asch inenschuppen  und  S tä lle , sow ie  von  e in h e itlic h e n  Z ub e h ö rte ile n , um  
den B au  zu e r le ic h te rn  und zu besch leun igen. Im m e r so ll aber b e i de r 
B auges ta ltung  jÜe u n te rsch ie d lich e  W irts c h a fts w e is e  in  den e inze lnen  G e 
b ie te n  und das vo rhandene  B a u m a te ria l b e rü c k s ic h tig t w erden .
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Betr.: Fischversorgung
N ach M itte ilu n g e n  de r fü r d ie  Verteilung von Fischen zuständ igen 

H a u p tve re in ig u n g  de r deutschen F is c h w irts c h a ft s ind  in  d ie  V erso rgung  
z irk a  80 G em einden im  G roßdeutschen R e ich  e ingescha lte t. Es h a n d e lt sich 
v o r  a llem  um G roß städ te  und G em einden, deren  B e vö lke ru ng  sich  ü b e r
w iegend  aus S chw er- und  S ch w e rs ta rb e ite rn  zusam m ensetzt. L ä n d lich e  G e
m einden w e rden  im  a llgem einen  n ic h t m it F ischen  b e lie fe rt.

D ie  F ischve rso rgung  des R eiches b e ru h te  auch schon v o r B eg inn  des 
O stfe ldzuges übe rw iegend  au f E in fu h re n  aus N orw egen  und  in  geringerem  
M aße aus D änem ark. D aneben tra te n  d ie  Fänge de r deutschen Hochsee- 
und K ü s te n fis ch e re i fas t ganz zu rück . S e it B eg inn  des O stfe ldzuges is t die 
H ochsee fische re i auch in  de r Ostsee ganz zum E rlie g e n  gekomm en.

D ie  P re ise fü r  E in fu h rw a re n  r ic h te n  sich nach den bedeu tend  erhöh ten  
A bgabepre isen  de r no rw eg ischen  F ischer, deren P re ise v o r dem K riege  
an de r un te re n  G renze des E x is tenzm in im um s gelegen haben. H in zu  kom m t 
d ie  e rheb liche  V e rte ue ru n g  de r P ro d u k tio n sko s te n  (insbesondere fü r B re n n 
öl, K o h le n  und N e tzm a te ria l). H ie rd u rc h  sind d ie  A bgabep re ise  in  N o r 
wegen um  100 b is 200 v. H . und m ehr gestiegen. D ie  no rw eg ischen  E x p o r t
p re ise  decken sich heu te  m it den In la n dp re ise n  in  N orw egen, w äh re n d  sie 
d o rt frü h e r bedeu tend  höher lagen, haben also e rh e b lich  w e n ig e r angezogen 
als d ie  no rw eg ischen  In landp re ise .

Das F eh len  von  H e rin ge n  is t v o r  a llem  da rau f zu rü ckzu füh ren , daß der 
eigene H eringsfang  de r deutschen H ochsee- und L o g g e rflo tte  und d ie  frü h e r 
bedeutende E in fu h r aus E ng land  ausfa llen. H eu te  stehen uns n u r d ie  n o r
w egischen Fänge m it ih ren , w ie  b e re its  e rw ähn t, e rh e b lich  gestiegenen 
A bgabep re isen  zu r V erfügung . D iese gehen in  e rs te r L in ie  an d ie  V o ll-  
ko n se rve n -In d u s tr ie  und  w e rden  d o rt fü r  d ie  W e h rm a ch t v e ra rb e ite t. D e r 
Rest w ird  von  de r M a r in a d e n -In d u s trie  fü r den z iv ile n  S e k to r ve ra rb e ite t, 
um  eine g le ichm äß igere  V e r te ilu n g  de r geringen zu r V e rfügung  stehenden 
M enge übe r das ganze Ja h r zu gew ährle is ten .

Betr.: Holzeinschlag 1942
D er Holzeinschlag 1942 w ird  nach einem  R underlaß  des R e ich s fo rs t

m eiste rs n u r dann m it S ich e rh e it b e w ä lt ig t w e rden  können, w enn  es den 
B e tr ie b e n  ge ling t, b e re its  im  W in te rh a lb ja h r  1941/42 15— 20 P rozen t des 
auf sie an fa llenden  H olze insch lages m ehr als im  V o r ja h r  au fzua rbe iten . Das 
is t m it den d e rze itig e n  A rb e its k rä fte n  n ic h t m ög lich . D e r R e ich sa rb e its 
m in is te r w ird  deshalb K riegsge fangene aus de r L a n d w irts c h a ft, d ie  d o rt 
in  den W in te rm o n a te n  e n tb e h rt w e rde n  können, in  ausre ichender Zahl 
zu r V e rfügung  ste llen .

D ie  K riegsge fangenen aus de r L a n d w irts c h a ft stehen e tw a  fü r  d ie  Z e it 
von  A n fa n g  bzw . M it te  N o vem ber b is M it te  M ä rz  zu r V erfügung . D ie  
V o rb e re itu n g e n  fü r  ih re  U n te rb rin g u ng , A usrüs tung  usw . so llen  deshalb so 
re c h tz e it ig  abgeschlossen w erden , daß d ie  zu r V e rfügung  stehende Z e it 
v o ll ausgenutzt w ird .

D ie  K riegsge fangenen so llen  m ög lichs t g le ichm äß ig  a llen  B e trie b s fo rm en  
zu r V e rfügung  g e s te llt w e rden . D e r R e ich s fo rs tm e is te r h a t daher d ie  F o rs t-  
und  H o lz w ir ts c h a fts ä m te r b e a u ftra g t, fü r  e inen gerech ten  A u sg le ich  zu 
sorgen und v o r a llem  auch dem  k le in e n  W a ld b e s itz  u n te r  en tsprechender 
Zusam menfassung d ie  zu r A u fb r in g u n g  de r H o lzum lage  e rfo rd e rlic h e n  A r 
b e its k rä fte  zu sichern.
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Betr.: Kriegsschäden der Forstwirtschaft

Um  ein^ e in h e itlich es  V e rfa h re n  be i de r B ehand lung  von  Kriegsschäden 
der Forstw irtschaft zu gew ährle is ten , ha t de r R e ich sm in is te r des In n e rn  
Bestim m ungen ge tro ffen . D anach sind  fü r  d ie  A bgabe von  G u ta ch te n  über 
Schäden die im  S taa ts- und G em e indew a ld  und in  sonstigen W a ldungen  
entstehen, d ie  de r A u fs ic h t de r R e ichs- und Landes fo rs tbehö rden  u n te r 
stehen, d ie  höheren  Fors tbehö rden , im  P r iv a tw a ld  d ie  F o rs ta b te ilun g e n  
de r Landesbauernscha ften  des R eichsnährstandes zuständ ig . F o rs tw ir ts c h a ft
lich e  Schäden sind Schäden am Bestand, Bodenschäden, Schäden an a u f
g ea rbe ite tem  H o lz  und N utzungsschäden, ohne daß e in  Sachschaden e in 
ge tre te n  is t. Dagegen ge lten  fü r Schäden an fo rs tlic h e n  B a u lic h k e ite n  die 
a llgem einen  V o rs c h rifte n . F ü r d ie  E rm itt lu n g  de r Schadenshöhe is t m aß
gebend de r M in d e rw e r t des fo rs tw ir ts c h a ft lic h e n  G rundstücks, de r die 
Folge des K riegssachschadens is t. G a u w irtsch a ftsb e ra te r, d ie  s ich fü r  d ie  
näheren  E in ze lh e ite n  in te ress ie ren , auch so w e it es s ich um den A u sg le ich  
von  Nutzungsschaden und de r Zah lung  de r E n tschäd igung hande lt, w e rden  
auf den E rlaß  im  R e ic h s m in is te r ia lb la tt de r F o rs tv e rw a ltu n g  vom  8. O k to b e r 
1941, N r. 28, h ie rm it besonders h ingew iesen.

Betr.: Frachtermäßigung für Beförderung von frischem Gemüse
D ie  D eutsche  R eichsbahn gew ä h rt fü r  d ie  Beförderung von frischem  

Gemüse eine Frachterm äßigung m it ih rem  A u sn a h m e ta rif 16 B 5. D iese r 
A u sn a h m e ta rif w a r m it dem 30. S ep tem ber 1941 b e fr is te t, w u rde  jedoch  
d u rch  d ie  D eutsche  R e ichsbahn um  e in  w e ite re s  Ja h r b is  zum 30. Sep
te m b e r 1942 ve rlä n g e rt. B is  zu diesem  Tage w u rd e  ebenfa lls  de r A u s 
n a h m e ta rif 17 B 5 ve rlä n g e rt, de r e ine F rach te rm äß igung  fü r  d ie  B eför
derung von G etreide und M üllereierzeugnissen ostpreußischer H erkunft zur 
V e rsch iffu n g  seew ärts  vo rs ieh t.

Betr.: Grundstücksenteignungen für Zwecke von 
Kleinsiedlungen

B e i Grundstücksenteignungen für Zw ecke von Kleinsiedlungen ko n n te  
se ith e r de r E n te igne te  d ie  R ückü b e rtra gu n g  des G run d s tü cks  verlangen, 
w enn  es n ic h t in n e rh a lb  eines Jahres se it d e r Z us te llung  des E n te ignungs
bescheides oder b innen  e ine r von  de r B e w illig un g sb e h ö rd e  bes tim m ten  
F r is t  dem  E n te ignungszw eck zu g e fü h rt w u rde . D a d u rch  den K r ie g  d ie  ge
p la n te n  K e ins ied lungsvo rhaben  in  den m eis ten  F ä lle n  n ic h t d u rch g e fü h rt 
w e rden  konn ten , ha t de r R e ich sa rb e itsm in is te r in  V e rb in d un g  m it dem 
R e ichskom m issa r fü r  den sozia len  W ohnungsbau diese F r is t auf zw e i Jah re  
nach Beend igung des K rieges ve rlä n g e rt. D ie  V e rlängerung  t r i t t  n ic h t ein, 
w enn das S ied lungsvo rhaben  endgü ltig  aufgegeben w o rde n  is t, es sei denn, 
daß das en te igne te  G ru n d s tü ck  m it Zustim m ung des R e ichsa rbe itsm in is te rs  
e in e r dauernden k le in g ä rtn e risch e n  N u tzung  zu g e fü h rt w e rden  soll.
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Betr.: Reichsarbeitsdienstiührerinnen studieren in Danzig
S e it dem  3. N ovem ber d. Js, s tu d ie re n  in  dem In s t itu t  fü r  la n d w ir t 

sch a ftlich en  U n te rr ic h t in  D a n z ig -L a n g fu h r 15 R e ich sa rb e itsd ie n s tfüh re - 
r in n e n  aus den versch iedensten  G auen des G roßdeutschen Reiches. Es ha n 
d e lt s ich b e i den S tud ie renden  um  L a g e rfü h re r in n e n  und S achbearbe ite - 
r in n e n  fü r  h a u s w irts c h a ftlic h e  E rz iehung, d ie  s ich  b e re its  in  de r p ra k tis ch e n  
A rb e it  b e w ä h rt haben und  nun in  de r H ochschu le  nach  einem  Ja h r S tud ium  
ih r  s taa tliches  E xam en ablegen. N ach  d ieser Z e it haben d ie  F üh re rin n e n  
d ie  M ö g lic h k e it, in  den v ie le n  R e ichsa rbe itsd iens tschu len  als L e h rk ra ft  oder 
abe r als S achb e a rb e ite rinn e n  in  den höheren  D ie n s ts te lle n  des R e ichs
a rbe itsd iens tes  de r w e ib lic h e n  Jugend w e ite rko m m e n  zu können . S päte r 
b e i A ussche iden  aus dem  R e ichsa rb e itsd ie n s t haben diese R e ichsa rbe its - 
d ie n s tfü h re rin n e n  d ie  L e h rbe fäh igung  an den s ta a tlich e n  B eru fsschu len .

D ie  s tud ie renden  F ü h re rin n e n  e rha lten , nun d u rch  diese H o ch sch u l
ausb ildung  e ine V e rtie fu n g  ih re r  K enn tn isse , d ie  spä te r w ie d e r den e in 
ze lnen  W ir ts c h a fts g e h ilf in n e n  in  den Lagern  und  d a rü b e r h inaus n a tü r lic h  
a llen  A rb e itsm a id e n  zugute  kom m en w ird .

Betr,; Neueröffnung von Lagern
Im  Rahm en des w e ite re n  Ausbaues des R e ichsa rbe itsd iens tes  d e r w e ib 

lich e n  Jugend k o n n te n  fo lgende  L ager im  B e z irk  X X V  D an z ig -W es lp re u ß e n  
neu e rö ffn e t w e rden :

6/250 O slan in , K re is  N e u s ta d t 
3/253 S chu litz , K re is  B rom berg  
4/253 B ro s to w o , K re is  W irs itz  
9/254 W ich o w o , K re is  L e ip e  
8/254 Skem pe, K re is  Le ipe .

A lle  vo rgenann ten  Lager s ind  m it je  v ie r  K am eradscha ften  be leg t. Das 
Lager 4/253 is t e in  G roß -La g e r m it sechs K am eradscha ften  (eine K a m e ra d 
scha ft um faß t im m er 11 A rb e its m a id e n  und  e ine K am eradscha ftsä ltes te ). 
Im  B e z irk  X X V  D anz ig -W es tp re u ß e n  bestehen zu r Z e it 36 Lager in  denen 
ü b e r 1500 A rb e its m a id e n  D ie n s t auf dem  Lande  le is ten .
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D e r  A b d ru c k  des gesam ten In h a lts  des V e ro rd n u n g s b la tte s  d e r G a u 
le itu n g  is t  v e rb o te n . D as V e ro rd n u n g s b la t t  d ie n t n u r  f ü r  den D ie n s t
ge b ra u ch . D ie  W e ite rg a b e  des In h a l ts  is t  n u r  an D ie n s ts te lle n  u n d  z u 

s tä n d ig e  S a ch b e a rb e ite r z u lä s s ig .

I nhalts Verzeichnis
O rdnungs

zahl A m t Seite

l D e r G a u l e i t e r ...................................................................... —

2 „  S te llv e r tre te n d e  G a u l e i t e r ............................ —
3 „  G a u s ta b s a m ts le ite r  .......................................... 1 - 2
4 „  G a u o rg a n is a t io n s le ite r .......................................... 3
4a „  G a u o rg a n is a t io n s le ite r  /  A u s b ild u n g s w e s e n —
5 G  iu s e h u lu n g s 'e i te r .................................................
6 „  G a u p e rs o n a la m ts le ite r .......................................... —
7 „  G a u se b a tzm e is te r . .......................................... 5— 16
8 „  G a u p r o p a g a n d a le i t e r .......................................... 17— 18
8a ., G a u f ilm s te lle n le ite r  . ................................... —
9 ., G a u p r e s s e a m t s le i t e r .......................................... —

10 „  G auobm ann  de r D A F  (N S B O ) . . . . —
10a N S -G e m e in s c h a ft „ K r a f t  d u rc h  F re u d e “  . —
11 D e r  G a u a m ts le ite r  f ü r  V o lk s w o h lfa h r t  . 19— 24
12 D ie  G a u f r a u e n s c h a f t s le i t e r in ................................... 25— 30
13 D e r G a u re c h ts a m ts le ite r  .......................................... —

14 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  V o lk s g e s u n d h e it . . —
15 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  K r ie g s o p fe r  . . . . —
16 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  B e a m t e ............................ —
17 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  E r z i e h e r ............................ —
18 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  T e c h n i k ............................ —
19 „  G a u -D o z e n te n b u n d fü h re r  ................................... —
20 „  G a u -S tu d e n te n b u n d fü h re r  ............................ —
21 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  K o m m u n a lp o l i t ik  . . —
22 „  G a u a m ts le ite r  f ü r  A g r a r p o l i t i k  . . . . —

23 ,, G a u a m ts le ite r  f ü r  R a s s e n p o lit ik ---  ■
24 ,, L e ite r  des G a u g e r i c h t s ................................... —
25 ,, G a u w ir ts c h a fts b e ra te r  . . . . . . 31— 39
26 ,, F ü h re r  de r S A  im  G a u ................................... —

27 „  F ü h re r  de r SS im  G a u ................................... _
28 ,, F ü h re r  des N S K K  im  G a u ............................ —

28 a ,, F ü h re r  des N S F K  im  G a u ............................ —

29 „  F ü h re r  d e r I I J  im  G a u ................................... —

30 D ie  F ü h re r in  des B D M  im  G a u ............................ —

31 R e ic h s lu fts c h ü tz b u n d  .................................................
32 R e ic h s a r b e i t s d ie n s t ........................................................ 40
33 N S -R c ic h s b u n d  f ü r  L e ib e süb u n g e n  . . . . -- -

H e ra u s g e b e r: A l b e r t  F ö r s t e r .
V e ra n tw o r t l ic h  f ü r  den I n h a l t :  G a u o rg a n is a tio n s a m t P g . K e s s l e r .



5 r - o 2 2 2 r -  0 7~' CC r “ y .
ce p  ce" ce’ ce* ce* p  ce* P- w ’ 7. V. 7 7>*
CO
p or-

0  P-
10
Cn

to
p

>—1 
O« g " ? g " ?

P
- .  . .  c »

p* B r - 'P*
w.

P“ B r B r P ‘ .- • ■-" • >*
S g s fe> S S S r

fe»*h- >

Ö M S  Ö H
S 5 'Ł S '£ ?
£  2 . 0 g g

rr> _* rt- r-r* p -C r/i r  ,■
3 S g Łr—‘ P re

! 5 . H
p t i '

P tr-
a et

S
?" 0 *5  °  sp< <0 £U CT>
2. M S g -1 

w
â ^ p ‘ “  
g -0

o PU
3 (R o  
Cb O 4

: c r
. 05

P tS o  **•*
£ 2 p 
S  P  03
' t-*g

2 -aq

cu
p
»

03
H

*0
«

W

S»:
03

P-
P
P
P

03

& g
oT 2
ce o

p

03

P-
P
P

03

P JSQ-rr-
Ç p 2 S*
£  a> 2  -  2. p  2 -2  
Oq" s  So, Ś-

a 2 3  p
_ o *-■ p
9-1 w r̂-TfcO el- ^  ,r

et 2  
— -  P- ►r”1 £T ' -s KN P

►-3 p fcs- 
I 2  ! r  ¡P' Ï S 2 C

a .  g - c f l -  
o  «  3 '^
p  O *2 Cu 
o> p- 2. e
3 n § - °
g - ^ C  g
; ¡ . 3 c

3? ^
0 3  
2- o-

c *  
g »

f t  U  r
P P13 COce

P
B
p
S
p
p

03

c0.
. g “ 2  w  2ö  2,0: S
5  Î s g '

• S 0=3 5
gL * g
O- T*
CD
P

oq c  
2 3C rv 

XJ ^

'• P" 03 ^  
: L : cd j r 1! h n ®
■ o  P

K  g* 
• 3 o 

O c  2 ^
g - f g  I g *
~ o ' '
c»- g- ¡T*. N
É-. 9  . S- ci

*03
2 «  P4 te O eu 
3 P
S- o*
s =e¡srg

CD
O-

p:
*-s
pr

W K T jj 
►•s p  -«q 
P P CD

r  3
CD P 

CD 2-
•n

P- P-

CA!
ST:
Ö
e ui»*»

30.
ce

H
CD
•B

B
h**
S
9 ?

£ -
©
B
Q *
O

00,

S
n
X)
(D
P

w
p

03
P
P

w
p

O  < Q
P 05 03

£  g r |  
2 g £  
S  * ?
CD
P
t*r*
p

Q

p
p

03

p
p
pu

p
p

03

KN

O
«
P
03
P
P
Cu
P

Q
p
p

03
PU
P P

«

P
pr

CD

0 < Q
3  «  p

f i l
G ^ -iTCD

O  
pCt' • 
PU
5  
p  
p

03

g

cu

?r
p

P
PT
P

S
p-

w

O
p
p

Q  Q
p  p -
p  p
O *3 
O3 H
03 -A1
2. g
ce p
P l—*
sr. g
O P
ta et-
œ 2-
CD-" 2.

Q
p
p

Q
03
P
O
>-s

03
P
P

Q
p
p
xs
>-i
O
X i
p

03
P
P
Pu
P

Q
p

p
03
p
p
cu
P

Q
p
p

N
B

O  p  Q  Q  Q

p-
pi~t-
N
B

p-
p

D ru c k : W ede lsohe H o fb u ch d ru cke re i, D anzig, Jopengasse 8


